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TG-Mädchen erfolgreich bei DM

  A M E R I C A N  F O O T B A L L

Beavers werden Regionalligameister
und spielen um den Aufstieg

  S K I

Start in die Saison 2018/19





E D I T O R I A L

Mehr als 70 Kinder betreute die  Handball-
abteilung beim Sommercamp in den Sommer-
ferien, wobei sich die Kinder am attraktiven
Sport- und Freizeitangebot der TG Biberach
erfreuten. Ein weiteres Highlight war die deut-
sche U12-Meisterschaft im Faustball. Dabei
kämpften insgesamt 38 Teams um den Titel
des Deutschen Meisters bei den Jungen und
Mädchen. 
Nun sind die Sommerferien schon wieder vor-
bei, und für viele Sportlerinnen und Sportler
der TG startet das neue Sportjahr. Ich wünsche
allen aktiven Sportlern, egal ob im Leistungs-
oder im Breitensport tätig, eine erfolgreiche
und vor allem verletzungsfreie Sportsaison mit
vielen tollen Ergebnissen, Erfahrungen und
Erfolgen. 

Hans-Peter Beer
Vorstandsvorsitzender 

Volles Programm - auch in den
Sommerferien.

Der Start in die zweite Jahreshälfte war für die
TG Biberach rundum gelungen. Wie mittler-
weile jedes Jahr begeisterte der VOLLMERCup
auf dem Biberacher Marktplatz kurz vor dem
Schützenfest wieder mehr als 2000 Zuschauer.
Auch in diesem Jahr war das Athletenfeld mit
Christina Schwanitz, Niko Kappel und David
Storl wieder hochkarätig besetzt. So eine
Großveranstaltung kann nicht ohne zahlreiche
ehrenamtliche Helfer bewerkstelligt werden.
An dieser Stelle möchte ich mich recht herzlich
bei all jenen bedanken, die diese Veranstal-
tung wieder zu einem unvergesslichen Erlebnis
gemacht haben. 
Natürlich blieb die TG auch in den Sommer-
ferien immer in Bewegung. Die Biberach Bea-
vers wurden in der Regionalliga Meister und
spielen nun in den Play-offs um den Aufstieg
in die German Football League 2, die zweit-
höchste Spielklasse in Deutschland. 



Bei idealen äußeren Bedingungen fand am
Montag vor Schützen der diesjährige VOLL-
MERCup statt. Einmal mehr hatte sich der
Biberacher Marktplatz in Deutschlands schön-
ste Kugelstoß-Arena verwandelt und bot den
Athletinnen und Athleten eine perfekte Ku-
lisse für ihren Wettkampf. Am Ende gab es
drei Siege der Biberacher Publikumslieblinge
Christina Schwanitz, David Storl und Niko
Kappel – und das mit herausragenden Weiten.

Den Auftakt machten die Junioren U18, bei
denen Eric Maihöfer von der LG Staufen mit
19,07m siegte.
Bei den Frauen setzte Christina Schwanitz,
nach ihrer Babypause im vergangenen Jahr
erstmals wieder in Biberach am Start, gleich
mit ihrem ersten Stoß ein Zeichen: 19,78m
bedeuteten eine neue europäische Jahresbest-
leistung – eine Weite, an die an diesem Abend
keine andere Athletin herankam. Am Ende

ging Platz 2 an die Chinesin Gao Yang mit
18,22m, Platz 3 belegte Alina Kenzel mit
17,90m.
Ein weiterer Liebling des Publikums hatte sich
ebenfalls unter das Feld der Athletinnen
gemischt: Niko Kappel, amtierender Weltmei-
ster und Paralympics-Sieger, riss die über
2.000 Zuschauer vom ersten Moment an mit
und lieferte einen starken Wettkampf, den er
mit einer Weite von 13,41m beendete.
Zwischendurch gab er noch ein Live-Interview
für das SWR-Fernsehen, das extra mit einem
TV-Team nach Biberach angereist war.
Im Männer-Wettbewerb richteten sich die
Augen der Zuschauer natürlich auf David
Storl. Nach einer eher durchwachsenen Saison
hatte er sich Anfang des Jahres mit einem
zweiten Platz bei der Hallen-WM in Birming-
ham eindrucksvoll in der Weltspitze zurückge-
meldet. Auch beim VOLLMERCup ließ er
nichts anbrennen und siegte mit neuer per-
sönlicher Jahresbestleistung von 21,62m. Auf
Platz 2 folgte der Luxemburger Bob Bertemes
mit 20,48m.

VOLLMER-Cup 2018:
Starke Leistungen der Publikumslieblinge

Niko Kappel





Die Abteilung Badminton lädt ein zur

Mitgliederversammlung

am Freitag, 12.10.2018, 19.30 Uhr
im TG-Heim, Konferenzraum

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokollführer
3. Anträge zur Tagesordnung
4. Jahresbericht
5. Kassenbericht und Kassenprüfung
6. Entlastung Kasse
7. Entlastung alter Vorstand
8.Wahl neuer Vorstand
9. Sonstiges

Anträge an die Mitgliederversammlung
sind bis spätestens 5.10.2018 an 
badminton@tg-biberach.de einzureichen.

Abteilung Badminton:
Einladung zur
Mitgliederversammlung

Meeting-Chef Hans-Peter Beer zog nach der
Siegerehrung ein rundum positives Fazit der
Veranstaltung: „Wir freuen uns, dass wir
gemeinsam mit den VOLLMER-Werken, unse-
ren anderen Sponsoren und dank vieler ehren-
amtlicher Helfer so ein hochkarätiges Event

nach Biberach holen können.” Beer ist opti-
mistisch, dass der VOLLMERCup auch in den
kommenden Jahren ein fester Bestandteil des
Biberacher Sportkalenders bleiben wird. Die
Athletinnen und Athleten freuen sich bereits
auf eine Rückkehr nach Biberach.

David Storl in Deutschlands schönster Kugelstoß-Arena





Piraten des Südens stechen in See am Hohen Haus 

Die Piraten des Jugendzeltlagers

Wie jedes Jahr fand in der zweiten Pfingstfe-
rienwoche das Jugendzeltlager des Turngaus
Oberschwaben und der TG Biberach am Zelt-
platz Hohes Haus in Biberach statt. Das Zelt-
lager war mit etwa 90 Kindern und 35 Be-
treuern komplett ausgebucht. Verkleidet als
Piraten, Papageien, Seeräuber, Piratenprinzes-
sinen und vieles mehr erlebten alle gemeinsam
eine spannende Woche. Bei super Wetter gab
es jeden Tag eine Wasserschlacht zur Abküh-
lung der Piratenbande, bei der die Kinder und
Betreuer eine Menge Spaß zusammen hatten.
Mitten in der Woche fand ein Ausflug in die
Sinnwelt Jordanbad statt. Kinder und Betreuer
lernten bei einer tollen Führung viel Neues
über ihre Sinne. Mit der Unterstützung von
allen Betreuern und den freiwilligen Helfern
des DRK Biberach hat der wilde Piratenhaufen
auch die ein oder andere Gewitterwolke super
überstanden.
Die ganze Woche über konnten die Kinder
verschiedene Spiel- und Bastelangebote nut-
zen, wie beispielsweise die verschiedenen
Arbeitskreise, bei denen Korkenschiffchen,
Piratenschmuck, Schatzkisten und vieles mehr
entstand. Ein Highlight war sicherlich die vier
Meter hohe, selbst gebaute Schiffschaukel.

Beim Geländespiel mussten die Kinder ver-
schiedene Prüfungen bestehen, die sie alle toll
gemeistert haben, und in der freien Zeit wurde
die große Kinderschar von den Betreuern mit
Großgruppenspielen wie Fußball, Funky chi-
cken oder Alaska beschäftigt – hier waren alle
mit großer Begeisterung dabei.
Doch auch das Piratenleben kam nicht zu
kurz. Am ersten Abend lud Captain Barbossa
bei einem spannenden Programm in Rainers
Taverne ein. Der Captain und seine Crew spiel-
te mit ihrem Widersacher LeChuck um eine
Schatzkarte, die im Getümmel des Kampfes in
viele kleine Stücke zerrissen wurde. Das
Highlight des Abends bildeten die Gaukler
und Feuerspucker aus Biberach mit einer faszi-
nierenden Show. Im Laufe der Woche mussten
die Kinder einen Fachkundenachweis für
Piraten erspielen, um nochmals zum Barabend
des Captains eingeladen zu werden. Außer-
dem konnten sie durch verschiedene Aufga-
ben die verloren gegangenen Schatzkarten-
teile wieder zurückerobern. 
Am Abschlussabend schließlich lud Captain
Barbossa nochmals alle in Rainers Taverne zu
einem Showabend ein. Jede Zeltgruppe muss-
te mit einem Auftritt beweisen, dass sie wür-



neuen Crewmitglieder zu feiern. 
Das Zeltlagerteam dankt allen Betreuern,
Kindern, dem DRK, zahlreichen Helfern, Spon-
soren und Unterstützern, die das Zeltlager
2018 wieder zu einer unvergesslichen Woche
gemacht haben.

Wir freuen uns auf viele weitere schöne Jahre!

dig ist, in die Piratencrew aufgenommen zu
werden. Als die Schiffsmannschaft schließlich
voll besetzt war, ging der Captain mit all sei-
nen Nachwuchspiraten erfolgreich auf Schatz-
suche – gemeinsam konnte die Schatzkiste
ausgegraben werden. Der Schatz wurde unter
allen Beteiligten aufgeteilt, und es gab eine
rauschende Party, um den Erfolg und die



Abteilungsleiter: Horst Stumm-Szelency
Telefon 07351 / 74705, americanfootball@tg-biberach.de
www.biberachbeavers.de

Beavers werden Regionalligameister
und spielen um den Aufstieg

AMERICAN FOOTBALL AND CHEERLEADING

So sehen Sieger aus: Die frischgebackenen Regionalligameister der Beavers

„Never underestimate the heart of a champi-
on“, sagte Basketball-Trainerlegende Rudy
Tomjanovich. Mit Herz, Leidenschaft und Ener-
gie spielten die Biberacher eine überzeugende
Saison und wurden Meister der Regionalliga
Südwest. Dabei sorgte eine bittere Niederlage
gegen die Karlsruhe Engineers für die ent-
scheidende Wende. Nach drei gewonnen
Spielen kam es zum Duell mit den ebenfalls
ungeschlagenen Karlsruhern. In diesem Spiel
lief für die Beavers nicht viel zusammen, am
Ende verlor man mit 31:38. Defense Coach
und Safety Oscar Vasquez-Dyer sagte nach
dem Spiel: „Die Karlsruher sind nicht besser
als wir, aber sie haben ihren Plan besser umge-
setzt. Diese Niederlage sollte uns allen richtig
wehtun.“
Das Team von Headcoach Dominik Brod-
schelm nahm sich die Worte zu Herzen, inves-
tierte viel Kraft und Zeit in Training und
Videostudium und besann sich darauf, dass sie
Oberliga-Champions waren. Von da an spiel-
ten die Beavers wie Champions. Die weiteren

acht Partien wurden gewonnen, und die
Biberacher dominierten die Konkurrenz. In sie-
ben Spielen erzielten sie mehr als 40 Punkte,
gegen Weinheim wurde mit 77 Punkten ein
Rekord aufgestellt. Insgesamt erzielte die
Offense 549 Punkte, angeführt von Neuzu-
gang US-Runningback Spencer Payne, der 34
Touchdowns beisteuerte. Dazu fand Quarter-
back Michael Van Deripe mit 37 Touchdown-
Pässen acht Spieler, die für die Beavers scor-
ten. Diese zeugt von einer Breite im Angriff.
Die Defense stoppte regelmäßig die Gegner
mit Sacks und Interceptions, und so ließ man
auch die Engineers dieses neu gefundene
Selbstbewusstsein spüren. Mit 43:24 gewann
man mit großer Unterstützung der mitgereis-
ten Fans in Karlsruhe und stieß damit das Tor
zur Meisterschaft weit auf. Karlsruhe konnte
sich von diesem Schock nicht mehr erholen.
Die zuvor ungeschlagenen Engineers verloren
die letzten drei Ligaspiele – die Beavers wur-
den bereits drei Spieltage vor Schluss Meister.
Beim Heimspiel gegen die Heilbronn Miners



das Auswahlteam 2018 qualifizieren – herzli-
che Gratulation! Sie absolvieren nun an meh-
reren Wochenenden Trainingscamps mit der
Landesauswahl. Ziel des Trainings ist am 13.
Oktober die gemeinsame Teilnahme am
German Bowl in Berlin, bei dem das Auswahl-
team die Halbzeitshow mitgestaltet. 

Sommercamps begeistern Kids 
Die Jugendabteilung der Biberach Beavers
organisierte nach dem großen Erfolg im letz-
ten Jahr zum zweiten Mal ein großes Som-
merferienprogramm. Für Jungen und Mäd-
chen zwischen 7 und 16 Jahren gab es von
August bis September Football-Minicamps. In
Erlenmoos, Ingoldingen, Baltringen, Baustet-
ten und Achstetten erwartete die Kids ein tol-
les Trainings-Programm mit Coaches und
Spielern der Beavers Seniors, um Feuer und
Begeisterung für den Sport mit dem Lederei zu
entfachen. Die Leiter Elio Calado und Walde-
mar Degraf setzen viel Kraft und Zeit in den
Nachwuchs, denn er ist die Basis für eine
gelingende Zukunft. 
Am 14.9. wurde im M-Pire im Stadtteilhaus
Biberach ein großes Abschlussfest gestaltet.

bekamen sie dann den Pokal überreicht.
Mit der Meisterschaft entschieden sich die
Beavers, an den Aufstiegsspielen zur GFL 2
teilzunehmen, der zweithöchsten Spielklasse
in Deutschland.
Am 16.9. treffen sie auswärts auf den Meister
der Regionalliga Süd, die Fursty Razorbacks
aus Fürstenfeldbruck und am 22.9. vor heimi-
scher Kulisse auf die Darmstadt Diamonds,
den Meister der Regionalliga Mitte. Dies ist für
die Beavers eine historische Chance und ein
Zeichen dafür, dass man in den letzten Jahren
sowohl sportlich als auch hinter den Kulissen
die Weichen gut gestellt hat. Beim Erhalt die-
ser Ausgabe steht dann bereits fest, ob die
Beavers den Aufstieg geschafft haben. Nach-
zuschauen unter www.biberachbeavers.de  

Beaverettes überzeugen
Auch die Cheerleader sind in dieser Saison
sehr erfolgreich. Nach der erstmaligen Teil-
nahme an der Landes Cheerleading Meister-
schaft im März können sie ihren Eintritt in den
Wettkampfsport verzeichnen. Die Teilnahme
erfolgte direkt in der Königsdisziplin des
Cheerleading „Allgirl Cheer“. Dies beinhaltet
Pflichtteile wie einen Tanzteil, einen Cheer/
Chant, einen Basket, verschiedene Group-
stunts und Bodenturnelemente. All diese Teile
werden musikalisch hinterlegt und in ein
Programm von ca. 2:20 Minuten eingebettet.
Ein weiterer Erfolg für die Seniors folgte am
17.6.2018 bei der Sichtung zum Senior
Landes-Auswahlkader Baden-Württembergs.
Auch hier war Biberach in diesem Jahr das
erste Mal vertreten. Bei einer Einzelbewertung
in den Bereichen Tanz, Tumbling, Jumps,
Cheer und Stunts konnten sich Katharina
Pfeiffer, Jane Bartel und Anna-Lena Denz für



Abteilungsleiter: Alexander Braun
Telefon 07351 / 4292840, basketball@tg-biberach.de
www.tgbiberach-basketball.de

Auf in die zweite Runde – 
Basketballer starten in die neue Saison

BA S K E T B A L L

Die TG-Basketballer starten in ihre zweite Sai-
son in der Bezirksliga Ost der Region Alb/Bo-
densee. Das Team von Spielertrainer Martin
Arens sicherte sich in der letzten Saison zwei
Spieltage vor Schluss den Klassenerhalt und
will in dieser Saison zeigen, dass es auch etwas
weniger dramatisch geht.
Der Kader blieb größtenteils zusammen und
wurde durch einige Spieler ergänzt, die beruf-
lich oder studientechnisch nach Biberach ge-
kommen sind und ihre Freude am orangen
Leder auch auf's Parkett bringen wollen.
Los geht es am Sonntag, den 30.9. um 17.00
Uhr gegen die TuS Metzingen in Metzingen.
Das erste Heimspiel findet dann eine Woche
später am Sonntag, den 7.10. um 17.30 Uhr

in der Wilhelm-Leger Halle gegen den MTG
Wangen statt.
Freuen dürfen sich Fans und Spieler auf zwei
Oberschwaben-Derbys gegen den TSB Ravens-
burg 2 und den KSC Ehingen. Vor allem die
Spiele gegen die Ehinger waren in den vergan-
genen Jahren auf dem Feld immer hart und
nach Spielende herzlich. Ebenfalls neu in der
Liga ist Howies TSG Söflingen 4, gegen die
man zuletzt vor zwei Jahren in der Kreisliga
spielte. Des Weiteren treffen die Biberacher
auf die dritten Mannschaften der BBU Ulm 01,
der Scan plus Baskets Elchingen, die Bodensee
Pirates und die BG Illertal. 
Die Saisonvorbereitung gestaltete sich auf-
grund des Urlaubs einiger Spieler eher spiele-

Gemeinsam beim Schützenumzug: Die TG-Basketballer mit dem Spielmannszug



nen und Musiker mit einigen Dribbel- und
Jongliereinlagen. Auch das Publikum ließ man 
auf einen mobilen Basketballkorb werfen und
sorgte damit für eine Menge Erheiterung.
Alles in allem war es eine sehr gelungene
Aktion.
Auch für die Jugend beginnt die neue Saison.
In diesem Jahr werden nur zwei Jugendmann-
schaften, ebenfalls in der Bezirksliga Ost antre-
ten. In der U16 werden die Spieler von Trainer
Martin Schmid ihre Kräfte mit SB Heidenheim,
BG Illertal 2, SV Tomerdingen und TSG Ehin-
gen messen. Zum ersten Spieltag geht es am
14.10. nach Vöhringen zu den Auftaktpartien
gegen BG Illertal 2 und SB Heidenheim. Vor
heimischer Kulisse gibt es dann am Samstag,
den 20.10. ein Turnier mit vier Mannschaften,
wobei die Biberacher gegen die TSG Ehingen
und den SV Tomerdingen ran müssen. 
Die U14 trifft auf den SB Heidenheim, TSG
Ehingen, BG Illertal, BBU 01 Ulm III und SV
Tomerdingen. Zum ersten Spieltag geht es am
Sonntag, den 7.10. nach Dornstadt, wo man
auf die Ulmer und den SV Tomerdingen trifft.
Die erste Heimpartie gibt es am Samstag, den
17.11. gegen die TSG Ehingen.

risch mit einigen Einheiten auf dem Freiplatz.
Coach Martin Arens nahm seine Männer da-
her in die Pflicht, auch privat etwas für die
eigene Fitness und Ausdauer zu tun.
Die Biberacher wollen in dieser Spielzeit auf
ihrer guten Defensive aufbauen und in der
Offensive durchschlagskräftiger agieren. Die
ersten Spiele werden zeigen, wie gut sich die-
ses Vorhaben umsetzen lässt.
Das Highlight der spielfreien Zeit war die Teil-
nahme der Basketballer am Bunten Umzug am
Schützenmontag. Auf Anfrage des TG-Spiel-
mannszugs unterstützte man die Musikerin-



Abteilungsleiter: Günter Schilling
Telefon 07351 / 22448, bogensport@tg-biberach.de
www.bogensport-biberach.de

Erfolgreiche TG-Bogenschützen

BOG EN S PO R T

Glückliche Schützen bei der Bezirksmeisterschaft im Freien 2018, Bild Günter Schilling

den elften Platz bei den Herren bzw. dritten
Platz bei den Damen in der Masterklasse. In
der Seniorenklasse errang Günter Schilling mit
einer Spitzenleistung von 641 Ringen den er-
sten Platz. Gefreut hat er sich mit Radmila
Schilling, die mit 563 Ringen ebenfalls den er-
sten Platz in der Seniorinnenklasse gewonnen
hat. Damit hatten sich Günter und Radmila
Schilling für die Landesmeisterschaft qualifi-
ziert. 

Zwei Landesmeistertitel für die TG
Wenige Wochen später fand auf der
Bogensportanlage der SGi Welzheim die
Württembergische Landesmeisterschaft der
World Archery (WA) im Freien statt. Während
Günter Schilling als langjähriger Seriengewin-
ner dieser Landesmeisterschaften den Wett-
kampf ohne Druck angehen konnte, verspürte
Radmila Schilling diesen deutlich mehr. 

Bei herrlichem Wetter trafen sich die Schützen
aus dem Bezirk Oberschwaben, die sich zuvor
bei den verschiedenen Kreismeisterschaften
qualifiziert hatten, in Bad Schussenried zum
Wettkampf. Am Vormittag errang Andreas
Langen in der Kategorie Blankbogen Herren
mit 405 Ringen den siebten Platz. Am Nach-
mittag waren die anderen TG-Schützen ge-
fragt. Der Langbogenschütze Ralf Buchmüller
erkämpfte sich bei den Herren mit 434 Ringen
den fünften Platz. Neben diesen beiden
Einzelkämpfern in der Langbogen- und Blank-
bogenklasse trat der Großteil der TG Biberach
in der Kategorie Recurve an. Hier gewann
Sandro Castrignanò mit 511 Ringen den zehn-
ten Platz in der Herrenklasse. Maria Drerup
errang in der Damenklasse mit 383 Ringen
den siebten Platz. In der etwas älteren
Generation erkämpften sich Hans Süßmuth
(517 Ringe) und Monika  Braun (514 Ringe) 



Kampf musste sie Ring um Ring an ihre
Mitstreiterinnen abgeben. Den Wettkampf
schloss sie nach 72 Pfeilen auf dem sechsten
Platz ab.
Günter Schilling gelang es, aufgrund seiner
langjährigen Erfahrung, sich von Anfang an
auf den ersten Platz in der Seniorenklasse zu
setzen und bis zum Ende vorne zu bleiben. Mit
einem Vorsprung von acht Ringen sicherte er
sich nach 2016 erneut den DM-Titel. 

Klassenerhalt ist gesichert
Im Juni trafen sich die Mannschaften der
Bezirksoberliga Oberschwaben für die Liga im
Freien 2018 in Altheim-Waldhausen. Hier
schossen die TG-Bogenschützen nach dem
Prinzip „jeder gegen jeden“ gegen die sieben
anderen Mannschaften der Bezirksoberliga.
Drei Schützen einer Mannschaft haben dabei
in jedem Match auf eine Distanz von 50 m
geschossen. Von der TG waren der Blankbo-
genschütze Andreas Langen und die Recurve-
schützen Günter Schilling, Radmila Schilling,
Sandro Castrignanò und Maria Drerup dabei. 
Im ersten Match gegen den lokalen Verein ver-
loren die Biberacher knapp. Die nächsten drei
Matches gegen den SV Alleshausen, den BSV
Ulm und SV Egelfingen entschieden die
Biberacher für sich. Danach wurde es span-
nend. Gegen den SV Beimerstetten verloren
die TG-ler knapp mit 166 zu 172 Ringen.
Allerdings gewannen sie gegen die SGi Isny
wiederum knapp mit 169 zu 167 Ringen. Im
letzten Match unterlagen die Biberacher
gegen den BSC Laupheim mit 164 zu 186
Ringen. Damit erreichte die Mannschaft der
TG Biberach den vierten Platz und sicherte sich
den Klassenerhalt. 

Für sie war es die erste große Meisterschaft im
Freien. Ihre Hauptgegnerin war die Seriensie-
gerin der letzten Jahre, Lizenztrainerin Marlies
Baum aus Welzheim.
Radmila Schilling hatte sich auf diese Meister-
schaft akribisch vorbereitet und mit vielen
Trainingseinheiten ihre Fähigkeiten für den
Wettkampf deutlich steigern können. Dieser
Trainingsfleiß sollte sich auszahlen. Nach
einem spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen
setzte sie sich durch und stand als Landes-
meisterin 2018 fest. Mit 597 Ringen schoss sie
zugleich einen neuen Württembergischen Re-
kord in ihrer Klasse (Recurve Seniorinnen).
Günter Schilling konnte mit einem furiosen
Start nach der ersten Hälfte des Wettkampfes
330 Ringe und 20 Ringe Vorsprung vor dem
späteren Zweitplatzierten für sich notieren –
ein Beweis für die Leistungsstärke des
Seniorteilnehmers. Im zweiten Durchgang
erreichte er eine für seine Verhältnisse durch-
schnittliche Ringzahl von 316 Ringen. Mit dem
Gesamtergebnis von 646 Ringen lag er jedoch
nur zwei Ringe unter seinem eigenen Landes-
rekord von 2016 an gleicher Stelle. Auf der
Siegerliste lagen jetzt zwischen dem alten und
neuen Landesmeister Günter Schilling und
dem Zweitplatzierten 40 Ringe.

Günter Schilling erneut Deutscher Meister
Die Deutschen Meisterschaften im Freien (WA)
fanden dieses Jahr in Wiesbaden statt. Bei
strahlendem Sonnenschein und fast perfekten
Bedingungen waren 56 Zielscheiben à vier
Schützen aufgestellt.
Radmila Schilling, die erst eineinhalb Jahre in
dieser Sportart aktiv ist, hatte aufgrund des
Windes einen schweren Stand. Trotz hartem 

Radmila und Günter Schilling, Bild G. Schilling Bezirksoberliga-Team, Bild Maria Drerup



Abteilungsleiter: Fabian Czekalla
Telefon 0160 / 96752827, faustball@tg-biberach.de
www.faustball-biberach.de

Faustball-Abteilung stemmt größtes
Jugendfaustballevent Deutschlands 

FA U S T B A L L

heim (8:2) und TuS Empelde (6:4) , Gruppe C:
TV Bretten (8:2), VfK Berlin (7:3) und TV
Herrnwahlthann (7:3), Gruppe D: TV
Waibstadt (10:0), TG Offenbach (6:4) und TSV
Dennach (6:4). 
Bei den Platzierungsbegegnungen am Sonn-
tag standen sich im Spiel um Platz 5 der TV
Waibstadt und der Ahlhorner SV gegenüber.
Waibstadt siegte mit 2:0 (11:7, 11:9). Um
Platz 3 spielte der TV Unterhaugstett gegen TV
Herrnwahlthann, Ergebnis: 2:0 (11:6, 11:7).
Zum Endspiel traten der SV Kubschütz und der
TV Bretten an. In einem sportlich hochklassi-
gen Faustballkrimi kam es bei einsetzendem
Regen zu drei äußerst hart umkämpften Sät-
zen mit 14:12 für Bretten in Satz 1, Satzaus-
gleich mit 12:10 für Kubschütz und einem
glücklichen 15:14 in Satz 3 für den neuen
Deutschen Meister SV Kubschütz.
Bei den Mädchen sicherten sich die Biberacher
Spielerinnen am Samstag mit drei Siegen
gegen den Wardenburger TV (11:9, 11:7),den
MTV Wangersen (11:9, 11:7) und den TV
Karlsdorf (11:7, 11:8) souverän den Sieg in der
Gruppe C. Hiermit waren sie spielberechtigt
um die Plätze 1 - 6. In der Gruppe A hatten
der SV Kubschütz mit 7:1 und der Ahlhorner
SV mit 6:2 Zählern die Nase vorn, bei der
Gruppe B folgten der TV Brettdorf (7:1) und
der Ohligser TV (5:3). In den Platzierungs-
begegnungen am Sonntag hatten sich der SV
Kubschütz (4:0) und der Ahlhorner SV (2.2
Punkte / 38:35 Bälle) die Finalteilnahme gesi-
chert, die Gruppenzweiten vom TSV Karlsdorf
(2:2) und der TG Biberach (2:2 /43:41) das
Spiel um Platz 3. Pech für das Heimteam: Ein
Gutball fehlte zum Erreichen des Endspieles.
Dazu fiel gegen Karlsdorf noch Abwehrspiele-
rin Hanna Laßleben aus und Biberach verlor

Bei der von der TG Biberach am 1./2.9. im
Stadion ausgerichteten Deutschen Meister-
schaft der U 12 sicherte sich der SV Kubschütz
aus Sachsen Gold mit seiner weiblichen und
männlichen Jugend. Ausrichter Biberach holte
bei den Mädchen den ausgezeichneten 4.
Rang, die Buben landeten auf Platz 24.      
Gruß- und Dankesworte für die Faustball-
abteilung fand Schirmherr und Oberbürger-
meister Norbert Zeidler nicht nur für die
Durchführung der DM, sondern auch für die
ganzjährig großartige Arbeit, die dort verrich-
tet wird. Weitere Begrüßungen erfolgten
durch Matthias Brugger als Vertreter des
Sportkreises, Gideon Scharfe als stellv. Vorsit-
zender der TG Biberach und Abteilungsleiter
Fabian Czekalla sowie durch Günter Lutz,
Deutsche Faustballliga (DFBL), der hervorhob,
dass die TG Biberach den Zuschlag durch die
DFBL aufgrund der toll ausgerichteten Süd-
deutschen Meisterschaften einschließlich der
ausgezeichneten sportlichen Infrastruktur in
Biberach erhalten habe. 
Insgesamt gingen 38 Teams, 14 Mädchen-
und 24 Bubenmannschaften, an den Start. Bei
der männlichen U12 standen in vier Gruppen
für jedes Team fünf Spiele auf dem Programm.
Die Biberacher Buben waren die jüngsten und
entsprechend auch die kleinsten. Sie spielten
dennoch mit großer Begeisterung und ließen
sich durch die fünf Niederlagen in der Gruppe
D ihren Spaß nicht verderben. Auch andern-
tags konnten zwei weitere Niederlagen mit
dem Erreichen des letzten Platzes ihre Freude
an der DM-Teilnahme nicht schmälern. In der
Gruppe A belegten der TV Unterhaugstett
(9:1), der SV Kubschütz (8:2) und der
Ahlhorner SV (7:3), die drei ersten Ränge.
Gruppe B: TV Stammheim (10:0), MTV Rosen- 



ziellen Vertretern als auch von allen teilneh-
menden Mannschaften für die ausgezeichnete
Organisation dieses Events und die Versor-
gung der Sportler und Gäste gelobt. 
Insgesamt etwa 60 Helfer waren von Don-
nerstagmorgen bis Sonntagabend beim Auf-
und Abbau wie auch bei der Durchführung im
Einsatz.

Alle Ergebnisse und Platzierungen sind unter
www.faustball-biberach.de zu finden.

Text: Hans Birkle, Bild: Oliver Merk 

Freude pur: Das siegreiche Mädchen-Team des SV Kubschütz mit Betreuern

trotz großem Aufbäumen mit 11:13 und 9:11.
Nach kurzer Enttäuschung setzte sich mehr
und mehr die Freude über den hervorragen-
den 4. Platz durch. 
Trainer Markus Hamberger: „Nur ein Ball, ein
einziger Ball, hat uns zur Teilnahme am Finale
gefehlt. Wir waren auf Augenhöhe mit den
besten Teams Deutschlands. Unsere Mädchen
haben in der Zwischenrunde Finalist Ahlhorn
mit 2:0 geschlagen und in der Vorrunde den
späteren Dritten Karlsdorf mit 2:0.“ 
Die Faustballabteilung wurde von Beginn bis
Ende der Veranstaltung sowohl von den offi-



Abteilungsleiterin: Andrea Kindler
Telefon 07351 / 23827, fechten@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/fechten

Erfolgreiche Bezirksmeisterschaften

F E C H T E N

Nach bestandener Prüfung wagten sich die Bi-
beracher Fechtneulinge direkt auf die Florett-
Bezirksmeisterschaften der Schüler und B-Ju-
gend in Wangen. Gestärkt durch die Unter-
stützung ihrer Vereinskollegen wurde es zum
intensiven Gemeinschaftserlebnis. 

Enttäuschung, Zorn und Stolz
Für die Jüngsten der Biberacher Herrenflorett-
Riege war dieses Turnier ein überaus spannen-
des Ereignis. Angespannt und aufgeregt star-
teten Glenn Brandt, Flavio Musto, Luc Teifke
und Samuel Guglielmi in ihr erstes Turnier. In
einer gemeinsamen Vorrunde mit Gegnern
aus Wangen, Tettnang und Laupheim fochten
sie zunächst die Besten ihrer Jahrgänge aus.
Die Biberacher waren dabei in den Jahrgängen
2008/09 die Jüngsten. Jeder Teilnehmer muss-
te zunächst neun Gefechte bestehen und mit
dem Wechselbad der Gefühle aus Enttäu-
schung, Zorn und Stolz fertig werden. Auch
konditionell war das Turnier eine Herausfor-
derung. In der K.O.-Runde wurde nach Jahr-
gängen getrennt gefochten. Im jüngeren
Schülerjahrgang entstand so eine reine Biber-
acher Runde. Luc Teifke und Samuel Guglielmi
traten schließlich gegeneinander im Finale an,
welches Luc Teifke mit 10:8 gewann. Luc
Teifke und Samuel Guglielmi wurden damit
jeweils Bezirksmeister in ihren Jahrgängen.
Flavio Musto errang den zweiten Platz, Glenn
Brandt den dritten. 

Mädchen auf dem Vormarsch
Bei den Schülerinnen im Damenflorett wurde
zunächst eine gemeinsame Vorrunde mit allen
Schülerjahrgängen und den Bambinis ausge-
fochten. Die K.O.-Runden wurden dann wie-
der nach den einzelnen Jahrgängen getrennt
absolviert. Im jüngeren Schülerjahrgang stan-
den sich so die beiden Biberacherinnen Kati 

Luippold und Swantje Borta im Finale gegen-
über, bei dem diesmal Swantje Borta 9:3
gewann und damit Bezirksmeisterin ihres Jahr-
gangs wurde. Kati Luippold errang Platz zwei,
ebenso wie Sophie Brandt, die im Bambini-
Jahrgang ihr erstes Turnier bestritt.
Floriane Karnath gewann in der Vorrunde fünf
von sieben Gefechten und war damit Dritte in
der Setzliste. Im Finale verlor sie nur knapp
gegen Hannah Math vom MTV Wangen und
errang so Platz zwei ihres Jahrgangs.
Einen guten Tag erwischt hatte Filiz Duran, die
in der Vorrunde bereits alle Gefechte souverän
gewann. Im Finale gegen Johanna Wlotkowski
vom MTG Wangen siegte sie souverän mit
10:0 und wurde damit Bezirksmeisterin im
älteren Schülerjahrgang der Mädchen.
Bei der B-Jugend waren es insgesamt neun
Teilnehmer, fünf Mädchen und vier Jungs, die
zunächst eine gemischte Vorrunde ausfoch-
ten. Von der TG dabei waren Mary-Lou
Brandt, Maria Popov und Lina-Emmi Carsten-
sen. Nach der Vorrunde wurde nach Ge-
schlechtern und Jahrgängen getrennt. Das
Finale der zwei Biberacherinnen konnte Lina-
Emmi Carstensen gegen Maria Popov nach
einem spannenden Gefecht denkbar knapp
mit 10:9 im letzten Augenblick für sich ent-
scheiden. So ging auch der Bezirks-meister-
Titel der B-Jugend Mädchen nach Biberach.

Fechten ausprobieren?
Für die, die Lust haben, auch einmal auszupro-
bieren, ob Fechten Spaß macht, bietet die
Fecht-Abteilung der TG ab dem 28.9.2018
einen neuen Anfängerkurs für alle Schüler ab
dem Jahrgang 2010 an. Training ist immer
dienstags und freitags von 17.30 bis 19.30
Uhr in der Sporthalle der Dollinger-Realschule.

Bericht: Edith Fuchs





Abteilungsleiter: Bruno Baltres
Telefon 07351 / 12175, judo@tg-biberach.de
www.kampfsport-biberach.de

Zwei neue Sportarten in den Sparten
Kendo und Tai-Chi-Chuan

J UDO

in der Regel bis ins hohe Alter durchgeführt
werden. Trainiert wird Freitag von 19.30 bis
21.00 Uhr in der Sporthalle der Gaisental-
Grundschule

Tai Chi Chuan-(Partner)-Training
Ein authentisches und umfassendes Tai Chi
Chuan-Training beinhaltet neben Formtraining
(überwiegend langsame Bewegungsabläufe
mit Fokus auf Koordination, Bewegungseffi-
zienz und Balance) auch diverse Partnerübun-
gen. Tai Chi Chuan-Partnertraining ist aller-
dings im westlichen Kulturkreis wenig bekannt
und wird kaum systematisch unterrichtet. Das
Tai Chi Chuan-Training widmet sich speziell
den Aspekten des Partnertrainings. Schüler ler-
nen hier in ungefährlichem, nicht-kompetiti-
vem Training den Umgang mit externen Ein-
flüssen/Kräften aus allen Richtungen, zusätz-
lich zur Schwerkraft kennen. Diese Trainings-
form bietet einzigartige Lernmöglichkeiten in
den Bereichen Konzentration, Körperbewusst-
sein, sowie „Nei Gung” (innere Kraft) und ist
die Pforte zum vertieften Verständnis der Yin/
Yang-Energien, deren Zusammenwirken und
Kultivierung. Trainiert wird Donnerstag von
20:20 bis 21:45 Uhr in der Sporthalle des
Wieland-Gymnasiums.

TG Judo Kids bei den Württembergischen
Einzelmeisterschaften U12
Am 28.5.2018 fanden in Heilbronn die
Württembergischen Einzelmeisterschaften der
Jugend U12 statt. Für die Biberacher Judo Kids
Sarah Golla, Ellen Kolesch, Leo Kühn und
Karim Loos war es die erste Teilnahme an einer
Württembergischen Meisterschaft.
Sarah Golla kämpfte -26 kg in einem Pool von
vier Teilnehmerinnen und sicherte sich mit

Iaido: Alte Schwertkunst, 
moderne Inhalte
Seit März 2018 bietet die Sparte Kendo nach
längerer Vorbereitungsphase zusätzlich Iaido
an. Iaido bezeichnet man auch als „Kunst des
Schwertziehens”. Das energische Ziehen des
Schwertes, sowie der erste Schnitt sollen der
Auseinandersetzung bereits die entscheidende
Wendung geben. Der Kampf gegen den ima-
ginären Gegner wird in festgelegten Formen
(Kata) mit einem echten, allerdings stumpfen
Schwert (Iaito), trainiert. Die Kata selber ent-
wickelten sich aus realen Kampfsituationen,
wie sie die Samurai des alten Japans erlebt
haben.
Das heutige Üben des exakten Ablaufs jeder
Kata erfordert nicht nur Konzentration, son-
dern auch ein hohes Maß an Disziplin und
Achtsamkeit. Nicht der Sieg über den Gegner,
sondern der Kampf mit sich selbst steht dabei
im Mittelpunkt. Jede Kata besteht im Grunde
aus dem Ziehen des Schwertes, einem oder
mehreren Schnitten und/oder Stichen, sowie
dem Zurückstecken des Schwertes.
Die einzelnen Formen werden im Knien sowie
im Stehen geübt. Knieschoner sind daher un-
bedingt erforderlich. Anders als bei anderen
Judoarten gibt es beim Iaido keine Gürtelfar-
ben. Wir trainieren alle miteinander, ggf. gibt
es für fortgeschrittene Schüler spezielle Aufga-
ben, die im freien Training selbstständig erar-
beitet werden sollen.
Für den Anfang reichen bequeme Sportsachen
und Knieschoner völlig aus. Bokken (Holz-
schwerter) werden für ein Schnuppertraining
gestellt.
Für Interessierte: Wir trainieren die Kata der
Seitei Iai und der Muso Shinden Ryu. Das
Training richtet sich an Erwachsene und kann



Lukas Welzmiller verpasste mit dem sehr
guten 3. Platz den Aufstieg in die Württem-
bergliga. 
Nach den Plätzen 5 und 4 in den Vorjahren ist
die weitere Entwicklung im Team bestätigt.
Sollte die Mannschaft auch weiterhin in dieser
Konstellation zusammen bleiben, dann kann
spätestens 2020 mit dem Aufstieg in die
Württembergliga gerechnet werden.

Text: Dorothee Wörz, Bruno Baltres 
Bilder: Arman Hubert

einem tollen Sieg den 3. Platz.
In der Klasse -36,00 kg hatte Ellen Kolesch
zehn Teilnehmerinnen. Mit zwei Siegen er-
kämpfte sich Ellen einen guten 5. Platz.
Für Karim lief es nicht so gut. In einer stark
belegten Gewichtsklasse -26,00 kg mit neun
Judokas konnte Karim keinen Sieg für sich
entscheiden.
Ebenfalls stark besetzt war die Klasse -28,00
kg mit neun Teilnehmern. Leo Kühn konnte
mit vollem Kampfeinsatz zwei Siege erkämp-
fen und belegte den 5. Platz – das fleißige
Training hat sich gelohnt!

Männer-Mannschaft belegt 3. Platz in 
der Landesliga Süd
Die Landesliga der Frauen und Landesliga Süd
der Männer wurde an zwei Kampftagen in
Biberach und Göppingen ausgetragen. Die
Frauenmannschaft belegte den 5. Platz, auf-
grund der vielen Ausfälle im Team eine
beachtliche Leistung.
Für die Frauen Mannschaft gingen Carina
Durach, Juliane Schad, Julia Krzykalla, Hanna
Schänzle, Annalena Funk und Kathrin Vögele
an den Start.
Die Männer-Mannschaft mit Pavel König,
Arman Hubert, Wadim Senkleider, Fabian von
Au, Oliver von Au, Andreas Engelhardt,
Thorsten Wölfle, Gero Schänzle, Li Yü und

v.l. Fabian von Au, Yu Li, Lukas Welzmiller,
Julia Krzykalla, Andreas Engelhardt, Oliver von
Au, Arman Hubert, Gero Schänzle, Carina
Durach, Pavel König, Wadim Senkleider



Endlich ist er vorbei, der endlos währende
Sommer, der die Ernte vertrocknet und die
Flüsse ausgetrocknet hat. Der uns nachts
wegen der tropischen Temperaturen nicht
schlafen ließ. Rechtzeitig zum Stand Up
Paddling Grundkurs sind die Temperaturen
wieder auf angenehme 13 Grad gefallen und
Wind und Dauerregen haben die bleierne
Hitze abgelöst, die bislang alle sportlichen
Aktivitäten im Keim erstickte. Nur das Wasser
im Alberweiler Baggersee ist mit 26 Grad
natürlich viel zu warm. Aber man kann
schließlich nicht alles perfekt haben.
Also wundern wir Kursleiter uns überhaupt
nicht, dass alle angemeldeten 28 Teilnehmer
pünktlich und tatendurstig am vereinbarten
Treffpunkt am Baggersee erschienen. Sogar
vier weitere Personen ohne Anmeldung haben
sich eingefunden in der Hoffnung, nachträg-
lich noch einen Platz zu ergattern. Hoff-
nungslos natürlich, denn wer würde bei diesen
Bedingungen schon freiwillig verzichten? 
Und so stehen sie jetzt da im Nieselregen und
lauschen konzentriert Peter Ludwigs Theorie-
teil. Einige in Badehosen und Badeanzügen. 

Der in der Ausschreibung angeregte Fleece-
pulli war wohl nur für Minustemperaturen
gedacht.
Anschließend, auf dem durch den Wind be-
wegten Wasser, sind die Leistungen der
Teilnehmer erstaunlich. Allen 29 Teilnehmern –
einer der nicht angemeldeten, hatte sich das
Reserveboard redlich verdient, indem er frei-
willig fast die Hälfte der Boards aufgepumpt
hatte – gelingt es nicht nur, auf den wackeli-
gen Brettern aufzustehen, sondern auch,
diese kontrolliert geradeaus und um Kurven zu
fahren. Selbst Yogafiguren, Kopfstand und
Spagat werden von einigen Teilnehmern ge-
macht. Dass es dabei zum einen oder anderen
Sturz in das unangenehm warme Wasser
kommt, ist ärgerlich aber gerade noch tolera-
bel.
Die Begeisterung und Motivation, den Sport
weiter zu betreiben, ist hinterher bei vielen
Teilnehmern groß, wenn auch die Tempera-
turen wieder steigen sollen. Aber der nächste
Winter kommt bestimmt.

Text: Hans-Joachim Compter

Stand Up Paddling Grundkurs

Abteilungsleiter: Dr. Hans-Joachim Compter
Telefon 07351 / 32171, kanu@tg-biberach.de
www.kanu-biberach.de

K A NU

SUP-Kurs am Alberweiler Baggersee





Abteilungsleiterin: Ursula Püschner
Telefon 07351 / 421300, karate@tg-biberach.de
www.karate-tg-biberach.de

Gürtelprüfungen vor der Sommerpause

KA RAT E

Am 25. Juli 2018 fanden die letzten Karate-
Prüfungen in diesem Schuljahr statt.
Den Gelbgurt dürfen nun Valerie Giesen,
Johanna Oost, Luca Heilker, die Zwillinge Jan
und Phillip Pandzich, Jasmin Pfenninger, Lilja
Wichmann, Luis Umbrich und Christian
Limbach tragen. Besonders hervorzuheben
sind die sehr guten Leistungen von Valerie als
Erstklässlerin mit einem starken Kampfgeist.
Auch Luis zeigte klasse Leistungen in allen
Bereichen. Das gelang nicht jedem, da die
Nervosität manch einem zu schaffen machte.
Bestanden haben trotzdem alle, wenn auch

der ein oder andere gerne mehr aus sich
herausgeholt hätte. Aber die nächste Gürtel-
prüfung kommt bestimmt!
Zum Orangegurt traten Katherina Brückner
und Felix Abel an. Beide glänzten mit ihren
Partnerübungen. Die geforderte Kata Heian
Nidan gelang ihnen ebenfalls sehr gut. Bei
Felix ließ sich schon ein Kämpferherz erken-
nen, wogegen Katherina mehr in Richtung
Technikerin ging – beides gute Ziele für die
Zukunft!
Emma Mayer, Clara von Lorentz, Valentin
Rossknecht, Katharina Brown, Benno Friede,

hinten: Prüferin Ursula, Jasmin, Lilja, Johanna, Jan, Phillip, Luca, 3. Reihe: Katherina, Felix, Lewin,
Niklas, Alex, Christian, 2.Reihe: Katharina, Clara, Hanna, Benno, Valentin, Trainer Wolfgang,
vorne: Valerie , Luis



aber dabei nicht das Kumite, den eigentlichen
Kampf, zu vernachlässigen.  

Karate für Anfänger
Das kostenlose dreiwöchige Schnuppertrai-
ning startet am 17. September für Schulkinder
bis 11 Jahre und am Mittwoch 12. September
für alle anderen ab 12 Jahre.

Schulkinder von 6 bis 11 Jahre:
Montags 17.00 - 18.00 Uhr,
Matten aufbauen 16.45 Uhr
Jugend ab 12 Jahre und Erwachsene:
Mittwochs 18.30 - 19.30 Uhr
Trainingsort:
Turnhalle des Wieland-Gymnasiums A007

Bitte zum Schnuppern normale, möglichst
langärmlige Sportkleidung mitbringen. 
Wir trainieren barfuß auf Karate-Matten. 
Bitte unbedingt voranmelden, da die Schnup-
perplätze begrenzt sind.

Weitere Infos auf www.karate-tg-biberach.de
oder unter 07351 - 421300.

Niklas Koczy und Alex Micu hatten sich
Monate lang auf den Grüngurt vorbereitet.
Alle waren topfit. Nur Clara und Valentin zeig-
ten leichte Konditionsschwächen. Trotzdem
konnten alle sieben am Ende stolz auf sich
sein. Besonders hervorzuheben ist Benno
als Jüngster der neuen Grüngurte, der seit
Wochen mit großem Kampfgeist und Trai-
ningsfleiß die gesamte Kinder-Orangegurt-
Trainingsgruppe zu Höchstleistungen ermun-
tert hat.
Sarah Asmar verstärkt als neuer Braungurt ab
sofort die Oberstufe der Karate-Abteilung. In
ihrer Lieblingsdisziplin Kata konnte sie trotz
der eher unbeliebten Pflichtkata Tekki Shodan
glänzen. Nun warten die von ihr jetzt schon
favorisierten höheren Katas auf sie.
Zur 2. Braungurt-Prüfung stellte sich nur
Lewin Jones. Punkten konnte er mit einem
sehr gut gezeigten Kihon-Programm, der
Grundlage des Karate. Auch seine Kata Bassai
Dai war dynamisch und präzise. Nun heißt es
auch für ihn, wie für Sarah, als Braungurt mit
dem Ziel Schwarzgurt, weitere und höhere
Katas vom Ablauf zu lernen und zu verfeinern,  



Auch in diesem Jahr war die KiSS wieder an
zwei Tagen auf dem Gigelberg bei den
Schützenspielen aktiv. Gemeinsam mit DAV,
Jugend aktiv, Jugendkunstschule und der
Schützendirektion werden diese Angebote
während der Schützenwoche gestaltet.
Nicht zu vergessen der kleine Schützenjahr-

markt, der sich, wie auch die anderen Ange-
bote, großer Beliebtheit während der Schüt-
zenwoche erfreut.
Häufig ist zu hören „Macht weiter so“ und
„Wie schön es ist, dass es diese Angebote
gibt!” – für uns der beste Beweis, wie gut
unsere Angebote ankommen. 

Leiter: Stefan Cohn
Telefon 07351 / 5280999, kiss@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de

Die KiSS beim Schützenfest

K I N D E R S P O R T S C HU L E





Gelungene Darbietung beim 
„Tanz durch die Jahrhunderte“
Erfolgreich vorbeigegangen sind sie, die dies-
jährigen Auftritte beim „Tanz durch die Jahr-
hunderte“. Erfolgreich nicht nur wegen der
gelungenen tänzerischen Darbietungen und
neuen Show-Choreografie, sondern auch
wegen des hohen Spaßfaktors und tollen
Teamgeists in der Tanzgruppe. 

Sechzehn Tänzer waren in diesem Jahr
schlussendlich beim „Tanz durch die Jahrhun-
derte“ am Start, davon fünf Tanzpaare und
sechs Einzeltänzer, das heißt fünf Ladies und
ein Herr. Aus dieser Kombination gestaltete
Sabrina Peters dann die neue Show-Choreo-
grafie, die sowohl die Tanzpaare als auch die
Einzeltänzer in eine geschlossene Tanzforma-
tion mit wechselnden Showteilen integrierte. 
Aufgrund der vielfältigen choreografischen
Möglichkeiten entstand so wiederum eine
ganz neue Show mit einem Tanz-Battle zwi-
schen den Ladys und den Männern, der
Einzeltänzerformation, einer großen Lady-
Formation (dieses Jahr durften alle Ladies ran),
einem kleinen Männerteil (der noch weiter
ausgebaut wird) und weiteren verschiedenarti-
gen Formationsteilen, in denen sowohl die
Tanzpaare als auch die Einzeltänzer aktiv mit-
tanzen konnten.
Wichtig war in diesem Jahr, alle Tänzer so ein-
zubeziehen, dass sie eine ständige Einheit in

der Tanzformation bildeten, ob mit oder ohne
Tanzpartner, und dabei alle andauernd in tän-
zerischer Bewegung zu halten. Für die Tänzer
bedeutete dies natürlich eine entsprechend
hohe Herausforderung. Neue Tanzteile und
auch neue Akrobatikfiguren mussten erlernt
werden. Herausfordernd war dabei, dass die
Tanzteile und Akrobatik auch noch passend zu
verschiedener auf die Choreografie abge-
stimmter Musik getanzt wurden, zudem alle
synchron sein mussten und das alles auch
noch mit verschiedensten Positionswechseln
kombiniert wurde. Auch konditionell war das
selbstverständlich eine Herausforderung, die
aber mit anhaltendem Training durchaus
machbar war. Auch Doppelakrobatikfiguren,
also mit zwei Herren, die eine Dame „wer-
fen“, waren wieder in der Show dabei. 
Das gemeinsame Training mit dem Ziel, auch
in diesem Jahr den Zuschauern wieder eine
tolle Show zu bieten, schweißte die Gruppe
zusammen. Nach den Trainings und einigen
Sondertrainings ging es häufig noch gemein-
sam zum Essen oder zum Baden an den See,
später natürlich auch gemeinsam aufs
Schützenfest. Ein absoluter Höhepunkt waren
dann natürlich die Auftritte beim „Tanz durch
die Jahrhunderte“, die wiederum den tollen

Abteilungsleiter: Björn Peters
Telefon 0179/7768545, rocknroll@tg-biberach.de
www.rocking-biber.de

R O C K ’ N ’ R O L L



anschießend gebührend beim Fest für die Mit-
wirkenden beim „Tanz durch die Jahrhunder-
te“ von den „Rocking Biber“ gefeiert. 
Ganz nach dem Motto „Nach Schützen ist vor
Schützen“ greifen die Tänzer jetzt auch im
Hinblick auf hoffentlich viele weitere tolle
Auftritte wieder an.

Text: Sabrina Peters
Bilder: Rolf Ströbele

Zusammenhalt in der Gruppe stärkten. Die
„Rocking Biber“ ließen es sich dann auch
nicht nehmen, am Freitag trotz strömenden
Regens auf dem Marktplatz ihren Auftritt zu
tanzen, auch wenn die Veranstaltung offiziell
als beendet erklärt worden war. Das Publikum
kam begeistert von den Tribünen herab, bilde-
te einen Kreis um die Tänzer, klatschte, jubelte
und feuerte die Tänzer an. Die Stimmung war
gigantisch. Dieser grandiose Auftritt wurde



Nervenaufreibende Saison 2017/18:
Kreisliga und B-Klasse
Während die zweite Mannschaft die Meister-
schaft in der Landesliga nur hauchdünn ver-
passte (siehe TG Report 2/2018), hatte sich die
Dritte mit der Ersten solidarisch erklärt gehabt
– und wie das Oberligateam lange gegen den
Abstieg gespielt. Dem Perspektivteam ging
derweil nach furiosem Beginn die Luft für die
zweite Saisonhälfte aus. 

Kreisliga: Nach verflixtem 2017 
ungeschlagen in 2018
Ähnlich wie die Erste machte sich die dritte
Mannschaft als Vizemeister vor Saisonbeginn
Hoffnungen auf den Titel. Dies war schnell
ausgeträumt, als klar wurde, dass Weiße Da-
me Ulm III heuer eine Übermannschaft zusam-
men hatte. Es sollte aber für Biberach noch
schlimmer kommen.
Gleich zum Auftakt gab es ein äußerst bitteres
3,5:4,5 beim TSV Langenau III, ehe man gegen
Ulm mit 0,5:7,5 völlig unter die Räder kam. Als
anschließend auch der Kampf gegen den TSV
Berghülen unglücklich 3,5:4,5 verloren ging,
stand man zum Jahreswechsel mit 0:6 Punk-
ten da, und alle Alarmglocken schrillten.
Zum neuen Jahr besannen sich die Mannen
um Walter Scherer allerdings auf alte Stärken,
boten starke Leistungen und holten gegen
den TV Wiblingen, die SF Riedlingen und den
SC Laupheim II drei 4:4 in Folge. Zum Saison-
schluss kam zudem noch ein deutlicher und
hochverdienter 6,5:1,5 Sieg gegen Absteiger
TV Ulm-Thalfingen hinzu.
Damit hatte es die Dritte mit 5:9 Punkte trotz
des völlig verkorksten Auftakts noch ins erwei-
terte Mittelfeld geschafft. Wie immer in den
letzten Jahren erwies sich vor allem
Spitzenspieler Scherer, heuer mit 4,5 von 6
Punkten, als sichere Bank. Beachtlich ist auch

das Abschneiden von Urgestein Walter Kreß,
der mit 84 Jahren drei Punkte aus sieben
Einsätzen holte.

B-Klasse Süd: 
Hungrige Youngster zahlen Lehrgeld
Auch in der B-Klasse war das Perspektivteam
nach guten Leistungen im Vorjahr hungrig
und hoffnungsfroh. Mit zwei 4,5:1,5 Erfolgen
gegen die SF Ravensburg III und SF Wetzis-
reute III begann die Saison auch gut. In Runde
3 führte ein individueller Aussetzer allerdings
zu einem doch unverdienten 2,5:3,5 beim SV
Weingarten IV. Dem folgte ein turbulentes 4:4
beim Tabellenletzten SF Ertingen II, bei dem
heute noch nicht klar ist, ob dies ein
Punktgewinn oder -verlust war.
Alle Aufstiegsträume waren ausgeträumt, als
man auch gegen den SC Weiler III viel Lehr-
geld (u.a. für ein klingelndes Handy) bezahlte
und plötzlich mit 1,5:4,5 unterging. Im An-
schluss hatte die Vierte beständig mit Aufstel-
lungssorgen zu kämpfen und fuhr trotz guten
Leistungen noch zwei 2,5:3,5 Niederlagen
gegen den SK Markdorf IV und Meister SK
Leutkirch II ein. Letztendlich bedeuteten 5:9
Punkte und Platz 5 eine Mittelfeldplatzierung. 
In einer gleichmäßig starken Mannschaft stach
erneut Anführer Felix Funk mit überragenden
5,5 von 6 Punkten am ersten Brett heraus.
Zudem verpasste Norbert Jäger mit 3,5 von 4
Punkten eine makellose Bilanz nur knapp.

Stadtmeisterschaft 2017/18: 
Die Wiederkehr des Rekordmeisters
Nach zwei titellosen Jahren in Folge kehrte bei
der diesjährigen Stadtmeisterschaft Seriensie-
ger Holger Namyslo eindrucksvoll zurück auf
den Thron. In den ersten sieben Runden über- 
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rannte er seine Gegner oft sehenswert.
Darunter befindet sich auch ein am Ende deut-
licher Erfolg im Spitzenspiel in Runde 4 gegen
Titelverteidiger Rainer Birkenmaier. Namyslo
kam erst am Ende ein wenig ins Straucheln, als
er schon als Turniersieger feststand. In Runde
8 sicherte sich Daniel Behringer ein hochver-
dientes Remis, und in der Schlussrunde spielte
Jürgen Dollinger groß auf. Er hatte den
Favoriten bereits gnadenlos überspielt, ehe
Dollinger nach einer Unkonzentriertheit weit
nach Mitternacht Namyslo doch noch erlaub-
te, den Tagessieg davonzutragen.
In der Endabrechnung lag Holger Namyslo mit
8,5 von 9 Punkten klar in Front. In seinem
Windschatten spielte auch Rainer Birkenmaier
ein starkes Turnier, gab aber noch drei Remis
ab. Am Ende behauptete er sich mit 6,5
Punkten knapp vor Alexander Polch (6/9), der
wie im Vorjahr den dritten Podestplatz holte.
Armin Pepke war hingegen nur schwer in Tritt
gekommen. Mit einer starken zweiten Turnier-
hälfte kämpfte er am Ende aber gar noch um
das Podest mit, wurde mit 6 Punkten Gesamt-
vierter und gewann hochüberlegen die Senio-

renwertung. Spannend verlief der Kampf um
die Amateurmeisterschaft, die erst in der letz-
ten Runde entschieden wurde. Jonathan En-
gert hatte als Turnierüberraschung zu beein-
drucken gewusst und kämpfte in der Schluss-
runde im direkten Duell mit dem Favoriten
Mahmoud Zyadah um den Titel des besten
Spielers der unteren Setzhälfte. Hier setzte sich
am Ende doch Zyadah (5,5/9) durch, während
Engert (4,5/9) unverdient weit zurückfiel.
Einen Überraschungssieger gab es dafür beim
Ratingpreis (DWZ unter 1250). Gleich bei sei-
ner ersten Turnierteilnahme überhaupt setzte
sich Youngster Fabian Kienle mit starken 4,5
Punkten gegen mehrere erfahrene Spieler
durch, obwohl er zunächst schlecht gestartet
war. Ab Runde 4 verlor er aber keine Partie
mehr, gewann u.a. gegen Titelverteidiger
Benedikt Pfeifer und sicherte sich den Erfolg
mit einem starken Remis in der Schlussrunde
gegen Walter Scherer.

Stadtmeisterschaft und Biberblitzserie
Für alle Schachinteressierten bieten sich dem-
nächst zwei Möglichkeiten für neue Heraus-



forderungen und zahlreiche spannende
Turnierpartien. Sowohl die Stadtmeisterschaft
als auch die Biberblitzserie „7 aus 10“ begin-
nen im September.
Die Stadtmeisterschaft 2018/19 startet am
Freitag, 28. September. In Absprache mit dem
Turnierleiter ist aber auch ein Einstieg am
nachfolgenden Freitag noch möglich. Wie
immer wird sie für jeden Teilnehmer über neun
spannende Runden gehen, die im Drei- bis
Vierwochentakt ausgespielt werden. Das
Turnier endet dieses Mal am 12. April 2019.
Mit einer stabilen, ansehnlichen Zahl von 30
Teilnehmern in den letzten Jahren sowie einer
sehr breiten Spannweite sowohl in der Lei-
stungsstärke (vom Turnierneuling bis zum
Fidemeister) als auch im Alter der Spieler bie-
tet das Turnier sowohl etablierten Vereins-
haudegen, Gelegenheitsspielern als auch
Schachanfängern und Spielern, die nach län-
gerer Pause wieder zum Schach zurückkehren
wollen, ein ideales Forum. Spielbeginn ist stets
um 19.00 Uhr, nach Absprache ist auch ein
Start um 19.30 Uhr möglich. 
Weitere Informationen sind unter biberach-
riss.schachvereine.de sowie bei Turnierleiter

Rainer Birkenmaier (rainer-birkenmaier@t-
online.de bzw. 0171/2648044) erhältlich.

Die Biberacher Turnierserie „7 aus 10“ besteht
2018/19 aus acht Blitz- und zwei Schnell-
schachturnieren, die monatlich ausgetragen
werden und voneinander unabhängig sind.
Die sieben besten Turniere jedes Teilnehmers
gehen in eine Jahreswertung mit lukrativen
Preisen ein. Das beliebte Turnier zeichnet sich
durch eine sehr große Breite des Leistungs-
spektrums aus, ist aber immer auch mit etli-
chen Topspielern besetzt. Das erste Turnier
fand schon am 14. September statt, die nächs-
te Ausgabe geht am 12. Oktober über die
Bühne. Die Einzelturniere bieten ausgezeich-
nete Wettkampfschachgelegenheiten für
Spieler, die sich nicht über ein volles Runden-
turnier wie die Stadtmeisterschaft binden kön-
nen oder wollen. Sie eignen sich auch, um in
die Schachabteilung hineinzuschnuppern. 

Meldeschluss ist kurz vor 20.00 Uhr im TG-
Vereinsheim Restaurant, weitere Informatio-
nen finden sich ebenfalls unter biberach-
riss.schachvereine.de/.



Meistertitel und Bestleistungen bei den
württembergischen Meisterschaften
Elf Schwimmerinnen und Schwimmer der TG
konnten sich für die württembergischen Jahr-
gangsmeisterschaften im Inselbad in Stuttgart
qualifizieren. Allein das ist schon ein großer
Erfolg, denn die Pflichtzeiten für diese Meister-
schaften waren sehr niedrig und damit schwer
zu erreichen. 
Bis zur Erschöpfung schwamm Matthias Ben-
del (1996) um Bestzeiten, Siege und gute Plat-
zierungen. Er startete neun Mal. Über 200m
Brust wurde er württembergischer Meister.
Über 50m und 100m Brust wurde er jeweils
Vizemeister. Emanuel Vogl (2003) startete fünf
Mal. Er erschwamm sich zwei Meistertitel:
Über 100m Brust und mit hervorragender
neuer Bestzeit 200m Brust. Damit nicht ge-
nug: Über 50m Brust holte er eine Bronze-
medaille. Außerdem ging er noch zweimal für
die Staffel an den Start. Gemeinsam mit Viona
Veitinger (2003), Bence Wieland (2004) und
Franziska Schneider (2004) kam er sowohl mit
der 4x100m-Lagen-Staffel als auch mit der
4x100m-Freistil-Staffel der Jugend B auf einen
sehr zufriedenstellenden vierten Platz. 
Jan Crönlein (2002) startete sechs Mal, kam
sechs Mal unter die ersten zehn und wurde
über 200m Lagen mit neuer Bestzeit württem-
bergischer Vizemeister. 
Obwohl sie durch eine Erkältung geschwächt
war, konnte sich Ellen Grundl (2005) über 100
m Brust und über die noch kräftezehrendere
Distanz 200m Brust zwei dritte Plätze sichern.
Bence Wieland (2004) absolvierte neben den
Staffeln drei Läufe und gewann über 100m
Brust die Bronzemedaille. 
Daniel Ribitsch (2006) startete fünf Mal,
schaffte drei Bestzeiten und konnte sich jedes
Mal unter den ersten zehn platzieren.
Maike Polaczek (1999) machte drei Rennen

und kam über 50m und 100m Rücken auf
Platz 6. Franziska Schneider (2004) trat in vier
Läufen an, zeigte sich in guter Form,
schwamm zwei Bestzeiten und konnte sich
über 200m Lagen einen achten Platz sichern.
Auch die Jahrgängerinnen 2006 Marleen Pla-
chetka und Antonia Pfiz präsentierten sich
gut. Marleen Plachetka startete über 50m,
100m und 200m Freistil, verbesserte sich jedes
Mal und kam drei Mal auf Platz 10. Antonia
Pfiz schwamm 50m Freistil bei diesem wichti-
gen Wettkampf so gut wie noch nie zuvor. 

Sechstes 25-h-Schwimmen
„Sollen wir noch mal oder war es das?“ –
Diese Frage stellte sich das Orga-Team Ende
letzten Jahres. Aufgrund vieler ermutigender
Nachfragen und der großartigen Zusage, dass
die KSK bei der Sponsorensuche helfen würde,
entschieden wir uns für ein „Ja“ und sind nun
seit Monaten damit beschäftigt, die Veranstal-
tung zu organisieren.
Am 27. und 28. Oktober 2018 veranstalten
wir zum sechsten Mal ein „25-h-Schwimmen“
für Jedermann – und natürlich wieder für
einen guten Zweck.
Als Schirmherrn für die Veranstaltung konnten
wir erneut OB Norbert Zeidler gewinnen und

Abteilungsleiter: Tom Schefold
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Als Rahmenprogramm bietet der Tauchsport-
club Biberach wieder ein Schnuppertauchen
an. Verschiedene Abteilungen der TG bieten
Vorführungen: Kissimo, die HipTeens und der
Spielmannszug werden die Veranstaltung
bereichern. Am Sonntag kann man morgens
auch wieder das Sportabzeichen ablegen. 
2016 hatten wir 684 Teilnehmer mit einer
Gesamtstrecke von knapp 3336,8km. Der
Sieger schwamm über 50km, die kürzeste
Strecke waren 50m! Die jüngste Teilnehmerin
war 4 Jahre alt, die älteste Teilnehmerin über
70, und die beste Mannschaft hatte unfassba-
re 197km Gesamtleistung! 

Einzelstarter und Familien können sich direkt
vor Ort anmelden. Mannschaften (6 bis 10
Schwimmer/-innen) müssen sich bis 21. Okto-
ber unter www.bc-schwimmen.de anmelden.
Firmen, die sich als Sponsor beteiligen möch-
ten, und freiwillige Helfer können sich unter
25h-schwimmen-biberach@gmx.de melden.
Die offizielle Ausschreibung, Helferzettel und
weitere Infos auf der Abteilungshomepage
www.bc-schwimmen.de.

ihn motivieren, pünktlich um 10 Uhr den
Startsprung durchzuführen.
Ganz klar im Vordergrund steht erneut die
Breitensportidee, sodass auch wirklich alle
Biberacher/innen teilnehmen können – Einzel-
starter, Familien und Mannschaften. Jeder
geschwommene Kilometer wird von Sponso-
ren in Geld umgewandelt, das erneut der
„U25-Suizidprävention“ der Caritas in
Biberach zu Gute kommt. 
Jeder Starter kann solange schwimmen, wie er
möchte und auch nach Belieben Pausen einle-
gen. Der „Nachtpokal“ und ein musikalisches
Rahmenprogramm sollen ein Anreiz sein, da-
mit nicht nur tagsüber die Halle besucht wird.
Zur Stärkung wird am Sonntagmorgen ab 3
Uhr ein Weißwurstfrühstück angeboten. Viele
attraktive Preise werden die Teilnehmer moti-
vieren, hoffentlich rund um die Uhr viele Kilo-
meter zu schwimmen. Eine Urkunde erhält
natürlich jeder Teilnehmer. Preise erhalten die
jüngsten und die ältesten Teilnehmer, die bes-
ten Familien und Mannschaften. Es wird einen
separaten Nachtpokal geben, und natürlich
werden die Gesamtsieger geehrt. 
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Sommer 2018 bei den Senioren
Gymnastik
In unseren Gymnastikstunden arbeiten wir mit
Hanteln, Kissen, Reifen, kleinen Bällen und
Bändern. Dazu kommen Dehnübungen für
Schulter und Beine, sowie Gleichgewichts-
übungen, was die Stunden sehr abwechs-
lungsreich gestaltet. Wir trafen uns regelmä-
ßig am Dienstag in zwei Gruppen bis zur
wohlverdienten Sommerpause. 

Wanderung
20 Seniorensportler/innen trafen sich am 16.
Mai bei regnerischem Wetter am Friedhof in
Ummendorf zu einer Rundwanderung. Es ging
vorbei an der Hammerschmiede, durch den
schönen Bannwald mit lichtem Baumbestand.
Regenschirme wurden nicht gebraucht. Die
Einkehr war dann im Gasthof Gaum in Um-
mendorf. Es waren hier 27 Teilnehmer, die sich
bei Kaffee und Torte und vielen interessanten
Gesprächen gestärkt und unterhalten haben.
Um 16.30 Uhr ging es wieder heim. Der Rund-
weg war wirklich schön und der Höhenunter-

schied lag bei ca. 50 Metern. 

Jahresausflug
Der Jahresausflug führte uns am 20. Juni nach
Wangen, mit einem Zwischenstopp zur Be-
sichtigung mit Einkauf und Kostproben der
Firma „Vom Fass“. Am Nachmittag machten
wir einen Besuch auf einer Straußenfarm. Da
es ein sehr heißer Tag war, endete er in
Wangen bei Kaffee und Eis.

Gartenfest
Wie gewohnt war das Gartenfest am 12. Juli
im Gartenparadies von Gunter und Ulla wie-
der sehr gut besucht. Bei zunächst noch
bewölktem Himmel begannen wir – Be-
grüßung, Getränke, Unterhaltung, gutes
Vesper. Das Wetter wurde immer freundlicher
und wärmer. Die Heizung brauchte nicht ein-
geschaltet werden. Gut gelaunt gingen wir
auseinander.

Text: Ingrid Barske, Bilder: Gunter Maul



Impressionen von
unseren Ausflügen
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Die Jugendfreizeit vom 26. bis 29. Dezember
hat nach dem großen Erfolg im vergangenen
Jahr wieder das Skigebiet Hochzeiger im
Pitztal als Ziel: Die Unterkunft Tanzalm liegt
mitten im Skigebiet, so dass direkt nach dem
Aufstehen mit dem Skifahren und Snowboar-
den losgelegt werden kann. 90 Prozent der
Abfahrten liegen über 2000 Meter, wodurch
Schneesicherheit so gut wie garantiert ist.

Darauf folgt alle Jahre wieder vom 2. bis 5.
Januar 2018 unser beliebter Kinder-Ferienkurs
für Ski- und Snowboardfahrer und die, die es
werden möchten. Bestens umsorgt geht es
jeden Tag von Biberach aus mit dem Bus ins
Skigebiet. Teilnehmen können Skifahrer im
Alter von 6 bis 16 Jahren und Snowboarder im
Alter von 7 bis 16 Jahren.

Hier ein Überblick über die weiteren
Ausfahrten, Kurse und Freizeiten:

Ski & Board für alle am 19./20. und 26./27.
Januar 2019.
Für Erwachsene und Kinder, die einzeln oder
mit einer Gruppe fahren und ihr Können ver-

Bald geht es wieder los mit der Skisaison. Zur
Einstimmung gibt es hier einen Vorgeschmack
auf die Programmpunkte der Skiabteilung:
Die Neuerung der Saison ist der „Ladies Day“:
Eine Ausfahrt reserviert nur für Frauen. Am
Mittwoch den 20. März 2019 geht es nach
Salober, Warth-Schröcken – und es steht
Pistenvergnügen vom Feinsten auf dem
Programm!
Das Ski Saisonopening, wie es schon die letz-
ten beiden Jahre stattgefunden hat, wird die
Saison 2018/19 einläuten. Gemeinsam mit
den Donaufahrtsklassen des Wieland-Gym-
nasiums öffnet die Skiabteilung am 10. No-
vember 2018 die Pforten der Schulmensa zur
Skibörse. Parallel dazu besteht für Vereinsmit-
glieder wieder die Möglichkeit, sich einen
Platz für unsere Kurse und Ausfahrten zu
sichern, ebenfalls in der Adenauerallee 1.
Weitere Informationen und den genauen Ab-
lauf findet ihr unter tgski.de und auf Face-
book! 
Ab dem 12. November findet die Anmeldung
in der TG-Geschäftsstelle zu deren Öffnungs-
zeiten statt. Die Anmeldung ist hier auch für
Nichtmitglieder möglich.



Mehrtagesausfahrt Madonna di Campiglio
vom 19. bis 24. März 2019 in Mezzana-
Marivella, Italien.
In fünf Tagen werden die einzelnen Skigebiete
in kleinen, von Lehrkräften geführten Grup-
pen erkundet. Genächtigt wird in einem fami-
liengeführten Hotel mit schönem Wellness-
bereich.

Um sich für die Skisaison fit zu halten, lohnt es
sich bei unsere Skigymnastik SnowPower vor-
beizuschauen. Jeden Donnerstag um 20 Uhr
wird sowohl in der Sporthalle des Berufs-
schulzentrums (BSZ) als auch in der Dollinger-
Realschule (RBZ) trainiert. Je nach körperlicher
Veranlagung und Fitness, egal ob jung oder
alt, stehen dort zwei verschieden Übungs-
gruppen zur Verfügung. Schaut doch einfach
einmal bei uns vorbei, wir freuen uns auf
euch! 

Zusätzlich bieten wir jeden Sonntag einen
Nordic-Walking Treff an. Start ist um 10 Uhr
am Parkplatz Burrenwald.

bessern möchten, Familien oder Gruppen von
Freunden jeden Alters und aller Leistungs-
stufen, auch Anfänger!
Falls noch genügend Plätze vorhanden sind,
besteht die Möglichkeit als Freifahrer mitzu-
fahren.

Kinder- und Jugendausfahrt am 27. Januar
und 16. Februar 2019 ins Zweiländerskigebiet
Fellhorn/Kanzelwand in Oberstdorf. 
Kinder und Jugendliche, die schon Ski und
Snowboard fahren können, haben hier die
Gelegenheit unter Betreuung einen tollen Tag
in den Bergen zu erleben.

Snow, Fun and Sun vom 6. bis 9. März 2019
für alle ab 16 Jahre, Lenzerheide.
Mit 155 km Pisten, einem riesigen Snowpark,
einer Rodelbahn und Party auf der nahen
Selbstversorgerhütte ist für alle schneebegeis-
terten Jugendlichen ab 16 Jahre für Spaß
gesorgt. In Kooperation mit den Skivereinen
Eberhardzell, Bad Boll, Schemmerhofen und
Aßmannshardt.



Saisonstart bei den Sportkeglern
Die Sportkegelabteilung startet wieder mit vier
Mannschaften. Die erste Männermannschaft
freut sich wieder auf die Oberliga. Nach dem
dritten Platz in der vergangenen Saison peilt
die Mannschaft erneut die oberen Tabellen-
plätze an. Die zweite Männermannschaft durf-
te den Aufstieg in die Regionalliga feiern. Nun
warten neue Gegner auf die Männer, gegen
die sie sich behaupten müssen. Die dritte
Männermannschaft spielt wieder in der Be-
zirksklasse A als 4er-Mannschaft. Und auch
die Frauen starten, wie letzte Saison, mit einer
4er-Mannschaft in der Bezirksklasse A.

Ausflug nach Bolsterlang
Am Samstag, 16.6.2018, fuhren die Sportkeg-
ler nach Bolsterlang. Die Teilnehmer genossen
den Tag bei strahlendem Sonnenschein und
hatten jede Menge Spaß.

Text: Eveline Groß, Bilder: Martin Mysliwitz 

N A C H R U F
Der Tod ist wie eine Kerze, die erlischt,

wenn der Tag anbricht.
Wir trauern um unser Mitglied 

Hans Würstle
*10.08.1939.   †06.08.2018

Hans war seit 1.1.1953 Mitglied der
Sportkegelabteilung und bis 2016 bei den
Männern aktiv. Wir werden ihn in unserer

Erinnerung behalten.

Abteilungsleiter: Martin Mysliwitz
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Gut gelaunt: Die Teilnehmer am Bolsterlang-Ausflug vor malerischer Kulisse

Beim Mountaincart-Fahren
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Kompletter Medaillensatz beim 
deutschen Ranglistenturnier

TA E KWONDO

Drei mal schafften es die Taekwondo Kämpfer aufs Treppchen (v.l.n.r.: Trainer Kai Penteker,
Viktoria Ribitsch, Faisal Muhammadi, Melisa Fejzic)

Sehr erfolgreich kehrten die Taekwondo-
Sportler vom deutschen Ranglistenturnier
Bavaria Open aus Nürnberg zurück. Faisal
Muhammadi holte Gold, Viktoria Ribitsch
Silber und Melisa Fejzic erkämpfte sich Bronze.
Mit vier Sportlern machte sich Trainer Kai
Penteker auf den Weg in die Taekwondo-
Hochburg nach Nürnberg. In bestechend
guter Form präsentierte sich Faisal Muham-
madi, der in der Jugendklasse bis 59 kg an den
Start ging. Der 15-Jährige konnte alle Vor-
kämpfe für sich entscheiden. Nach einem 20:5
Erfolg gegen Martin Jeglinski vom Landes-
kader Sachsen zog Faisal ins Finale ein. Auch
im Finale ließ der spritzige Biberacher nichts
anbrennen und bezwang Maik Erdmann vom
Landeskader Berlin Brandenburg mit 15:8.
Ebenfalls bis ins Finale kämpfte sich Landes-
meisterin Viktoria Ribitsch vor. In der noch un- 

gewohnten Jugendklasse bis 52 kg konnte
sich die TG-Sportlerin im Halbfinale gegen die
Lokalmatadorin Emanuela Kraus durchsetzen.
Im Finale stand ihr dann die Landesmeisterin
aus dem Saarland, Sina Metschberger, gegen-
über. Obwohl die Saarländerin Viktoria fast
um einen Kopf überragte, konnte sie mit ihren
schnellen Beinen den Reichweitennachteil
mehr als wettmachen. So verliefen die ersten
beiden Runden recht ausgeglichen. In der drit-
ten Runde legte Ribitsch noch mal eine
Schippe drauf und konnte einige Male den
Helm der Kontrahentin treffen, aber die ver-
meintliche Wertung des elektronischen Helms
blieb aus. Am Ende unterlag die TG-Sportlerin
unglücklich 7:9 und musste sich mit Silber
begnügen. Auch ihre Trainingspartnerin Meli-
sa Fejzic, konnte an diesem Turnier wieder ein-
mal überzeugen. Sie bezwang im letzten Vor-



rundenkampf Xenia Neumann vom TSV
Feucht 18:10. Im Halbfinale musste sie sich
der späteren Turniersiegerin Dina Bajramovic
aus Nürnberg geschlagen geben. Dies bedeu-
tete Bronze für Fejzic in der Jugendklasse bis
55 kg. Mit Lospech hatte der vierte Biberacher
Starter Amir Khademi in der Herrenklasse bis
63 kg zu kämpfen. Er traf bereits im ersten
Kampf auf den vierfachen deutschen Meister
und späteren Turniersieger Mehmet Yorulmaz
aus Nürnberg. 

Japanaustausch
Im Rahmen des deutsch-japanischen Sport-
jugend-Simultanaustauschs besuchte die japa-
nische Delegation mit ihren Betreuern auch
die Taekwondo-Abteilung. In einem gemeinsa-
men Training wurden die Sprachbarrieren
schnell überwunden und so wurden gemein-

sam mit viel Spaß die Grundzüge des Tae-
kwondos erprobt. Anschließend wurden den
Gästen noch spannende Showkämpfe präsen-
tiert, und abgerundet wurde der Besuch mit
vielen Bildern und Selfies.

Text: Julia Penteker, Bilder: Daniel Angele

Weitere Nachrichten in Kurzform:
18 Biberacher kämpfen für den guten Zweck
beim Benefizturnier in Pforzheim +++ 40
Sportler bestehen die Gürtelprüfung im
Sommer +++ 8-mal kämpfen sich die TG
Sportler ins Finale beim 20. Internationalen
Bodensee Cup +++ Schnupperwochen im
Oktober: vom 01. bis 19.10 kann ganz unver-
bindlich zweimal im Training teilgenommen
werden. Trainingszeiten sowie weitere Infos
unter: www.taekwondo-tg-biberach.de



40 Jahre TSA – das soll gefeiert werden, mit
einer Jubiläums-Gala am Samstag, den
13.10.2018, 20.00 Uhr, in der Biberacher
Gigelberghalle. Highlights sind vielfältige
Showeinlagen, mit denen die TSA sich an die-
sem Abend in ihrer Vielfalt präsentiert. Zur
Tanz- und Partyband „In Motion“ aus Masel-
heim dürfen die Besucher auch selbst das
Tanzbein schwingen. Für das leibliche Wohl
gibt es kulinarische Leckerbissen.

Programm für die zweite Jahreshälfte
Unterschiedlichste Angebote sind im neuen
Programm zu finden, vom Tanzkurs für Kinder
oder Anfänger in Standard und Latein über
Discofox und Zumba bis hin zur Möglichkeit
privater Tanzkurse z.B. für Brautpaare. Den
Flyer finden Sie unter www.tsa-biberach.de.

Aufstieg Birgit und Dr. Christophe
Schoenenberger 
Als die beiden vor fast 20 Jahren mit dem
Tanzsport begannen, ahnten sie nicht, wo sie
dieses Hobby hinführen würde. Freude am
Tanzen, vor allem den Lateintänzen, motivierte
sie zu regelmäßigem Training und den Einstieg
in den Turniertanz 2012. Bei den Bavarian

Abteilungsleiterin: Sabine Kort
tanzsport@tg-biberach.de
www.tsa-biberach.de

40 Jahre Tanzsportabteilung in der TG:
Endspurt vor der großen Gala

TAN Z S PO R T

Dance Days in Rosenheim am 21.7.2018 ge-
lang nun der Sprung in die A-Klasse Latein, die
zweithöchste Klasse im deutschen Tanzsport.
In dieser Startklasse ist auch die Teilnahme an
internationalen Turnieren möglich. Beim ers-
ten A-Klasse-Turnier am nächsten Tag konnten
die beiden bereits gut mithalten und eine
Woche später beim Allgäupokal in Memmin-
gerberg ihre erste Platzierung einfahren.

Kalkuhls bei der DanceComp erfolgreich
Andrea und Arno Kalkuhl waren am 6.- 8. Juli
für die World Open auf der DanceComp in
Wuppertal gemeldet. Dieses internationale
Tanzturnier des WDSF (World DanceSport
Federation) zieht jedes Jahr mehr als 2000
Tanzpaare in die historische Stadthalle von
Wuppertal mit ihrer imposanten 26x18 Meter
großen Tanzfläche. Beim Standardturnier der
Senioren II waren 147 Paare am Start. Das
Biberacher Tanzpaar ließ sich vom hohen Ni-
veau des Feldes anspornen und konnte  sich
erstmals in ihrer Tanzkarriere für eine 96er-
Runde eines WDSF-Standardturniers qualifizie-
ren. Ziel ist nun die Qualifikation für die deut-
sche Meisterschaft im nächsten Jahr.

Veranstaltungen und Termine 
Tanztreff, ab 15.00 Uhr mit integriertem
Workshop: 7.10.,11.11.2018
Tanzkurs Standard und Latein für Anfänger,
10x ab 9.11.2018
DiscoFox-Einsteigerkurs, 8 x ab  20.10.2018 
ZUMBA Workshops für Einsteiger Ü40, 6x ab
18.9.2018
Alle Veranstaltungen im TG Sportcenter.
Mehr Infos unter www.tsa-biberach.de.
Anmeldung Tel. 0174/ 35 71 107  oder
anmeldung.tsa@tg-biberach.de.   

Birgit und Dr. Christophe Schoenenberger
Bild: blitznicht





Der in der ersten Ferienwoche stattgefundene
Ferienkurs für Kinder und Erwachsene war ein
voller Erfolg. 29 Kinder und 20 Erwachsene
nahmen daran teil. Unter Anleitung mehrerer
Trainer trainierten alle Teilnehmer eifrig und
voll motiviert mit. Die Kinder taten dies täglich
von 9.30 Uhr bis 15.00 Uhr, nur unterbrochen
von einer Mittagspause, in der wie gewohnt
Anni Schiele die Kinder mit täglich wechseln-
dem Essen bekochte. Die Erwachsenen trai-
nierten täglich von 18.00 Uhr bis 20.15 Uhr.
Anschließend wurde noch auf der Terrasse des
Clubheims beim gemütlichen Teil über das
Geschehene sinniert.

Durchwachsene Verbandsrunde
Die Mannschaften des TCB schnitten dieses
Jahr in der Verbandsrunde sehr durchwachsen
ab. Es nahmen insgesamt 13 Mannschaften
an der Verbandsrunde 2018 teil. Während die
Herren 40 und die Herren 70 jeweils einen her-
vorragenden 2. Platz erreichten und den Auf-
stieg nur knapp verpassten, müssen die Herren
55, die Damen 40 und die Damen nächstes
Jahr eine Klasse tiefer antreten. Die Herren1
und die Herren 40 konnten den Abstieg am
letzten Spieltag gerade noch verhindern, wäh-
rend sich alle anderen Mannschaften im Mit-
telfeld platzierten.

Abteilungsleiter: Manuel Trautwein
Telefon 0163/3125793, tennistcb@tg-biberach.de
www.tc-biberach.de

Erfolgreicher Ferienkurs für Kinder 
und Erwachsene

T E NN I S  T C B

Ferienkurs Erwachsene Teilnehmer am Saisoneröffnungsturnier

Ferienkurs Kinder





Abteilungsleiter: Rudolf Sommer
tennistvb@tg-biberach.de
www.tvbiberach.de

Damen 30 schaffen Aufstieg in die
Württembergstaffel

T E NN I S  T V B

Der TV Biberach-Hühnerfeld ist für das Jahr
2018 mit insgesamt 21 Mannschaften aus
dem Jugend-, Aktiven-, Senioren- und Hobby-
bereich gestartet.
Für viele Mannschaftsmitglieder ist die Saison
nach ihren Vorstellungen verlaufen, für andere
konnte das gewünschte Saisonziel nicht er-
reicht werden, und bei einigen wurden die
Erwartungen noch übertroffen.
So konnten die Damen 30 des TVB, nachdem
sie ungeschlagen in das letzte und entschei-
dende Spiel um den Aufstieg gegen den TC
Niederstotzingen 1  gingen,  in einem wahren
Krimi den Aufstieg in die Württembergstaffel
verzeichnen. Bis zuletzt hielt die Mannschaft
ihre zahlreich erschienenen Fans im Atem.
Nach deutlichen Siegen in jeweils zwei Sätzen
von Tina Wasner (6:2,6:3) und Fabienne Eisen-
mann (6:4,6:1) mussten nach einem Zwi-
schenstand von 2:2 nach den vier Einzelspie-
len die Doppel entscheiden. 
Die Damen 30 setzten bei ihrer Aufstellung
dabei auf die bewährten und eingespielten
Doppelpaarungen mit Tina Wasner und Isabel
Felder sowie Fabienne Eisenmann und Silke
Mattes. Beide Doppel konnten ihre Spiele zu-
nächst dominieren, sodass jeweils der erste
Satz gewonnen werden konnte. Nachdem
Tina Wasner und Isabel Felder den zweiten
Satz unglücklich mit 4:6 verloren hatten,
konnten hingegen Fabienne Eisenmann und
Silke Mattes den zweiten Satz gewinnen und
triumphierten mit 6:2,6:3. Damit lagen die
Damen 30 uneinholbar in Führung und konn-
ten auch durch die knappe Niederlage im
anderen Doppel nicht mehr eingeholt werden.
Letztlich wurden die gesamten Spiele und
Sätze ausgezählt, um das Gesamtergebnis zu
ermitteln. Die Damen 30 gewannen denkbar

Damen 30 des TVB , v.l.: Fabienne Eisenmann,
Isabel Felder, Tina Wasner, Silke Mattes

knapp mit 3:3 Spielen und 7:6 Sätzen. Somit
spielen sie sensationell nächstes Jahr als Vierer-
Mannschaft in der höchsten Liga des Würt-
tembergischen Tennis-Bundes. 
Die Herren 2 mussten als ehemalige Sechser-
mannschaft einen Neuanfang 2018 in einer
neu formierten Vierermannschaft in der Kreis-
staffel 1 starten. Sie konnten ungeschlagen
ohne große Gegenwehr einen Aufstieg von
der Kreisstaffel 1 in die Bezirksstaffel feiern.
Die anderen Aktiven- und Seniorenmann-
schaften haben, bis auf die Herren 60, den
Klassenerhalt gesichert. Nach keiner guten
Saisonleistung mussten die Herren 60 den
Abstieg aus der Bezirksoberliga hinnehmen.
Wiederum hat sich die erfolgreiche Jugend-
arbeit für den TVB ausgezahlt. Die Mädchen 1
spielen als Bezirksmeister auch in diesem Jahr
wieder um die württembergische Meister-
schaft und hoffen, ihre guten Leistungen mit
einem Sieg bestätigen zu können. Die Mäd-
chen 2 sind in die Staffelliga aufgestiegen.
Auch die Knaben 1 haben einen Aufstieg zu
verzeichnen und spielen in der nächsten Sai-
son in der Bezirksstaffel 1. Die Juniorinnen 1



mussten sich mit einem 4:5 nur gegen dem TC
Aalen geschlagen geben und belegten damit
einen sehr guten zweiten Verbandsliga-Platz.
Insgesamt gesehen kann der TVB mit den
Ergebnissen in der Verbandsrunde im Jahr
2018 zufrieden sein, wobei natürlich der Auf-
stieg der Damen 30 ein besonderes Highlight
der Saison darstellt.

Tennisferienkurse für junge und 
große Tennisfans
Auch in diesem Jahr waren wieder zwei
Tennisferienkurse jeweils in der ersten und der
letzten Ferienwoche auf der Anlage des TVB in
der Herrmann-Volz-Straße durchgeführt. In
jedem der Kurse konnten junge wie auch älte-
re Tennisfans ihr Talent unter Beweis stellen. 
Zum ersten Kurs meldeten sich 66 Kinder und
20 Erwachsene an, die in verschiedenen Grup-
pen entsprechend ihrer Leistungsstärke einge-
stuft wurden. Beide Kurse wurden von insge-
samt elf erfahrenen Trainerinnen und Trainern
geleitet. Die Kinder und Jugendlichen spielten
jeweils am Vormittag, die Erwachsenen am
Abend. Ihnen konnte bei wechselnden Trai-
nern ein Überblick in die unterschiedlichen
Techniken und Schlagvarianten des Tennis ver-
mittelt werden.
Bereits die Kurse in der ersten Ferienwoche
waren für den TVB wieder ein voller Erfolg. Die
Resonanz auf die Möglichkeit, einen Einblick
in den Tennissport erlangen zu können, war
auch in diesem Jahr überwältigend. 
Abgerundet wurde der erste Ferienkurs für die
jungen Tennisfans durch ein Übernachtungs-
camp auf der Anlage des TVB, an dem insge-

samt 15 Kinder teilnahmen. Sie konnten dort
untereinander sowie auch mit den anwesen-
den Trainern ihre gemachten Erfahrungen in
ausgelassener Atmosphäre austauschen.
Auch zum zweiten Ferienkurs hatten sich wie-
der eine Vielzahl von Interessierten angemel-
det. Die Verantwortlichen beim TVB sind sich
darüber einig, dass die Tradition auch im
nächsten Jahr fortgesetzt wird und beide
Ferienkurse wiederholt werden sollen.

Tennisferienkurs beim TV Biberach-Hühnerfeld



bodyART bietet sich auch sehr gut als Zusatz-
training für Radsportler, Läufer oder Mann-
schaftssportler an. Auch für Personen mit Ge-
lenkproblemen eignet sich die schonende,
aber durchaus fordernde Sportart. Auf diesem
Wege kam auch Coni Bücher zum bodyART.
Nach einem Unfall musste sie den Radsport
beenden und begab sich auf die Suche nach
einer Alternative. Die Art, wie bodyART ausge-
führt wird, sorgte dafür, dass Coni Bücher wie-
der Sport treiben konnte. Mit großer Begei-
sterung absolvierte sie die Trainerausbildung
und begeistert seither ihre Kursteilnehmer. 
Weitere Infos unter www.tgfit.de oder über
den TGfit!-Newsletter

Neu bei TGfit!: bodyART

Kontakt: TG-Geschäftsstelle
Telefon 07351/5797244, kontakt@tgfit.de
www.tgfit.de

T G  F I T !

Der Gesundheitssport der TG Biberach, TGfit!,
wächst mit jedem Jahr und bietet mit einem
breit gefächerten Angebot von Rückenfitness
über Rehaangebote bis hin zu Fitnesstrends
und Workshops eine Vielzahl an Kursen an.
Seit September 2018 freuen wir uns beson-
ders über die Bereicherung durch den
bodyART-Kurs mit Coni Büchner.
Das bodyART Training basiert auf den fünf
Elementen der chinesischen Medizin und
spricht durch kontrollierte, fließende und for-
dernde Übungen mit dem eigenen Körper-
gewicht den kompletten Körper an. Alle
Übungen sind therapeutisch überprüft, funk-
tionell, werden barfuß durchgeführt und trai-
nieren den Menschen als Einheit von Körper,
Geist und Seele. Die Inhalte Kraft, Flexibilität
und Balance werden miteinander verbunden
und fördern Stabilität und Koordination, ver-
bessern das Wohlbefinden und die Körperhal-
tung, Rückenschmerzen wird entgegenge-
wirkt und Stress reduziert.
Jede Stunde beginnt mit dem Aufwärmen und
der sogenannten Belebung des Körpers, ge-
folgt von einer intensiven Phase, in der man
durch Cardio-, Kräftigungs- und Core-Übun-
gen richtig ins Schwitzen kommt. Zum Ab-
schluss folgen Dehnübungen und das Nach-
spüren der Stunde.

Coni Bücher beim bodyART Training

Coni Bücher und Renate Rudischhauser





Interview mit Leon Höchst (17), 
Kader-Triathlet im Sportinternat

Abteilungsleiter: Jochen Schumacher
triathlon@tg-biberach.de
www.tgbc-triathlon.de

T R I AT H LON

Wie bist du zum Triathlon gekommen?
Leon: Als Kind habe ich Fußball gespielt, bin
zum Lauftreff Mittelbiberach gegangen und
habe an ersten Laufwettkämpfen teilgenom-
men. Motiviert durch Alex Roth habe ich dann
in Ravensburg an meinem ersten Triathlon teil-
genommen. Ich war 12 Jahre alt und konnte
nur schlecht schwimmen. So bin ich als letzter
aus dem Wasser gestiegen, auf dem Rad und
beim Laufen konnte ich dann aber noch eine
gute Platzierung rausholen. Da hat es mich
gepackt und ich bin zum Triathlon Jugendtrai-
ning gegangen. Später musste ich mich dann
zwischen Fußball und Triathlon entscheiden.

War es schwer, Fußball aufzugeben?
Eigentlich nicht. Beim Triathlon hatte ich mehr
Ehrgeiz, ich wollte es richtig machen. Beim
Triathlon bin ich unabhängiger und selbst für
mich verantwortlich im Vergleich zum Mann-
schaftssport. So kam es, dass ich mit Fußball
aufgehört habe und das Triathlon-Training in-
tensiviert habe.

Warum bist zwischenzeitlich von der TG
Biberach zu Mengen gewechselt?
In Mengen gab es bessere Trainingsmöglich-
keiten für mich und mehr Einheiten. Außer-
dem bin ich als Biberacher meistens alleine bei
Wettkämpfen gestartet. In Mengen gibt es
eine relativ große Jugendgruppe. Für mich war
wichtig, mit Gleichaltrigen auf ungefähr glei-
chem Niveau zu trainieren und gemeinsam mit
anderen auf Wettkämpfe zu fahren. Aktuell
starte ich wieder für die TG Biberach, weil ich
nun in einem Sportinternat in Freiburg bin.

Wann bist du in den Landeskader 
aufgenommen worden?
In den Wettkämpfen bin ich durch meine Lauf-
stärke aufgefallen, ich hatte oft die schnellste
Laufzeit. Die Mengener Trainer haben mit dem
Landestrainer geredet, sodass ich für den Lan-
deskader nominiert wurde. 2016 folgte die
Aufnahme. Das hat mich zusätzlich motiviert.
Außerdem gab es weitere Trainingsmöglich-
keiten. Im Jahr fahren wir in vier Trainings-
lager, sodass mein Trainingspensum stieg. Der
Verband ist da ein großer Unterstützer.

Wie war für dich und deine Familie dein
Umzug ins Sportinternat Freiburg?
Meine Eltern haben nie gesagt, dass ich es
nicht machen soll, sie haben mich immer
unterstützt. Aber es war am Anfang schon ein
bisschen gewöhnungsbedürftig für meine
Eltern, als ich mit sechzehneinhalb Jahren aus-
gezogen bin. Das erste halbe Jahr bin ich jedes
zweite Wochenende nach Hause gekommen.
Jetzt typischerweise nur noch einmal im Mo-
nat. In Freiburg trainieren wir im Drei-Wochen-
Rhythmus, das bedeutet drei Wochen Bela-
stung und eine Woche Entlastung.Leon Höchst in Aktion



Wie ist nun dein Alltag auf dem
Sportinternat?
Der Internatswohnblock ist in Freiburg in der
Stadt, die Schule ist 15 Minuten entfernt und
das Trainingsgelände 10 Minuten. Am Internat
gibt es 24 Schüler unterschiedlicher Sportar-
ten, rund die Hälfte Jungen und Mädchen. Die
Jüngsten sind 14, normalerweise kommt man
aber erst mit 16 ins Internat. Von meinem
Jahrgang 2001 sind es sechd bis sieben
Athleten. In der Schule habe ich die 11. Klasse
abgeschlossen und mache nächstes Jahr mein
Abi. Wir haben normalen Unterricht, werden
aber für sportliche Aktivitäten freigestellt. So
habe ich als Triathlet dreimal die Woche
Frühtraining, das um 6.15 Uhr beginnt. Durch
das Frühtraining verpassen wir die ersten 30
Minuten des Unterrichts. Im Internat habe ich
ein Einzelzimmer, es gibt Frühstück und
Mittagessen in der Kantine, und Abendessen
machen wir selbst. Da kochen wir uns in den
Gemeinschaftsküchen, meistens oder fast
immer Nudeln.

Wie ist das Niveau des Unterrichts?
Ich war in Biberach auf dem PG und empfinde
die Schule in Freiburg als einfacher. Zum einen
ist die Struktur besser auf das Training abge-
stimmt, zum anderen gibt es vom Internat
Lernzeiten, das heißt zusätzliche betreute Zeit,
um Stoff nachzuholen. Ich habe die klassische
Kombination von Bio und Sport als Leistungs-
kurse gewählt.

Wie sind deine Zukunftspläne nach der
Schule?
Nach dem Abi ist ein Jahr FSJ in einer Ath-
leten-WG geplant, eventuell am Olympiastütz-
punkt. Darum werde ich mich Anfang des
Schuljahres kümmern. In dem FSJ-Jahr möchte
ich noch mal intensiv trainieren. Nach dem FSJ
möchte ich zur Polizei und dort in der
Sportförderung aufgenommen werden. Ich
wollte früher auch schon Polizist werden, so
kann ich dann zwei Fliegen mit einer Klappe
schlagen.

Was sind langfristig deine Wünsche und
Träume?
Ich strebe eine Profikarriere an, mein Traum
wäre natürlich irgendwann einmal zu Olympia
zu fahren. Das wäre der große Traum.

Was machst du neben dem Sport?
Mit Internatskollegen und Klassenkameraden
verbringen wir die meiste Zeit am Fluss Drei-
sam. In der Entlastungswoche gehen wir auch
mal in die Stadt. 

Und was steht jetzt am Ende der
Wettkampfsaison an?
Nach dem letzten Wettkampf fahren wir als
Familie nach Spanien, an die Costa Brava. Kein
Trainingscamp, sondern richtig Urlaub, direkt
am Strand.

Das Interview führte Patrick Groß



Tag der Gymnastik mit 
„Mut zum Risiko“

„TanzArt Nellingen“ war mit drei Gruppen an-
gereist und begeisterte mit einer hochklassi-
gen Stuhlnummer ihres Lyrical-Jazztanzes, und
der FC Mittelbiberach präsentierte die spritzi-
ge Großchoreographie „Konfetti & Co.“
Der bunte Reigen begeisterte die Zuschauer,
die sich trotz Wetterkapriolen auf den Tribü-
nen eingefunden hatten (danke an die Schüt-
zendirektion!) und diese auch erst wieder ver-
ließen, als sich die Funky Kids bombastisch ver-
abschiedeten. 
Ein Dank an alle Gruppen, sowie an die Stadt
Biberach für deren Unterstützung!

Abteilungsleiter: Jochen Baur und Jan Kleinhans
turnen@tg-biberach.de
www.tg-biberach.de/turnen

T U R N E N

Das Wetter sah gar nicht gut aus. Trotzdem
entschied Abteilungsleiter Jochen Baur, aufs
Ganze zu gehen. So tröpfelte es noch bis
10.30 Uhr, und auch während der Veranstal-
tung wollte sich immer wieder was zusammen
brauen. Aber – es hielt!
Das freute besonders die 20 Gruppen der TG
Biberach, sowie aus dem Umland: Ummen-
dorf, Nellingen, Warthausen, Mittelbiberach,
Stafflangen und Ulm. Ein bunter Querschnitt
unterschiedlichen Alters aus den Bereichen
Tanz, Turnen und RSG. Sogar eine Einrad-
Gruppe vom TSV Warthau-sen war dabei. Die



Impressionen vom
Tag der Gymnastik



Wichtiger Hinweis für den Jahrgang 2000
Alle jungen Erwachsenen des Jahrgangs 2000 wurden mit einem persönlichen Anschreiben im
September auf die Beitragsumstellung und die Möglichkeit der Beitragsermäßigung schriftlich
hingewiesen. Bitte reichen Sie die Schul- bzw. Ausbildungs- oder Studienbescheinigung mit
dem Antrag auf „Beitragsermäßigung“ bis spätestens Anfang November 2018 ein, damit eine
Beitragsermäßigung ab dem Jahr 2019 erfolgen kann. Wenn wir nichts hören, nehmen wir an,
dass Sie künftig als Vollmitglied geführt werden wollen. 
Austritte/Kündigungen
Austrittserklärungen/Kündigungen werden von der Geschäftsstelle aus Nachweisgründen
innerhalb von zwei Wochen schriftlich bestätigt.
Reklamationen sind der Geschäftsstelle unverzüglich zu melden. 

Die Geschäftsstelle bleibt von 29.10.2018 bis einschließlich 2.11.2018 geschlossen.

Abgabetermin für die nächste TG Report-Ausgabe:
Ausgabe Abgabe der Berichte bis Versand
4/2018 Sonntag, 11.11.2018 Mittwoch, 12.12.2018
Berichte an: tg-report@tg-biberach.de oder Briefkasten im TG-Heim
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Öffnungszeiten
Montag 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr
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IBAN DE39 6545 0070 0000 0100 83, BIC: SBCRDE66
Volksbank Ulm-Biberach:
IBAN DE98 6309 0100 0104 8400 05, BIC: ULMVDE66






